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1BF Wittag - ArrsgtMe
Eigentum und « «rlag » X
Aerd . Thieraarte » ?
Ehefredatteur : « wert Herzog .
Verantwortlich für allgemein«
Politik und Feuilleton: Alto »
Rudolph, für badische PolrtS»
Lokales , bad. Chronik und den
allgem. Teil: ll . Frhr . o. Seck« »
dorsi, für den Äu^eigeateil?
K. « inderspach » . iämtl . W

Karlsruhe i. B.
Berlin« Bureau: Berlin V m ,

$ efamf » JjlttfCage ?

40000 fempL
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS-Rotation ».
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächster
Nmgebnnq allein über
9V SOO

Abonnenten .

Expedition:
Kirkel» und Lammstrahe-Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktpla ^.
Brief « od^telegr .-Adrefielaute
nicht auf Namen , sondern:
. .Badische Presse" Karlsruh«.

Bezugspreis in Karlsruh«
Im Verlage abgeholt «7 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 72 Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mr . 2.40 .
Auswärts s bei Abholung
am Postschalter Mt . 2.—.
Durch den Briefträger täglich
2m al ins Haus gebr.Mt «S.7S.
8feitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige«:
Die KolonelzeileSS Pfg ., die
Reklamezeile 70 Pfg . , Rekla¬
men an 1. Stelle l lUit. p. Zeile
ittei Su ^ci^olang» larijfeper Navatt,
her Sei « ildtemhalNmi! de« Ziele«, bei
rr>» IIiche>! «etrnbuxyen und bei krm-

avker Kraft tritt

General-Anzeiger der Residenzstadt Varlsruhe und des Grstzherzogtunrs Baden.

NM" Unabhängige und am meisten gelegene Tageszeitung in Karlsrnhe . "MW
~~~

l Wöchentlich 2 5tummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt
" Mlt Illustrationen , wöchentlich

Ahi1*fi4f iltrtltH ♦ 1 Rummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „ Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer »

und i Winter - Fahrplan und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

WW Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzah! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
"MS

31 . Jahrgang .
Telefon: Expedition Nr. 8ö . Karlsruhe , Tonnerstag den 11 . November 1915 , Telefon : Redaktion Nr . 309 ,

vom Krieg



Kette ». « avNMe Vrtffe . Mittaabltttt . Donnerstag. 11 Ron . 1915 . Nr . 526 .
Zur Fage in Serbien .

Die Serben ermorden ihre Offizier «.
T .U . Wien . 10. Nov . Die „Wiener Allgem . Ztg .

" läßt sich
aus Sofia drahten , nach Aussagen des Piroter Bürgermeisters
Kollew haben die serbischen Infanterie -Regimenter Nr . 20
und 3 ihre Offiziere ermordet , weil sie diesen die Schuld gaben ,
doft sie aufgerieben wurden . (Dtsch. Tgztg . )

DieNotlage in Serbien .
Wt .33 . London, 10 . Nov . „Daily Mail " veröffentlicht einen Be-

richt eines Engländers über das Elend in Serbien . Darin heißt es : Als
die Bevölkerung aus Belgrad bei Regen und nassem Schnee nach Süden
zog , mußten Männer und Frauen knietief durch Morast waten . Viele
Frauen hatten Säuglinge auf den Armen und Kinder an der Hand .
Inmitten von Kuhherden , Schafen und Schweinen sah man Greise und
Kinder. Manchmal geriet der Zog hilflos in Unordnung. Nichts ver-
riet eine Panik . Man konnte nur dumpfe Resignation wahrnehmen. So
schleppten sie sich fort, meist ohne zu wissen, wohin. Wovon sich die Men
schenmenge nährte , wußte niemand, denn die wenigen Herbergen längs
des Weges find leer. So erreichte der Verfasser des Berichtes Nisch.
Dort war jeder Zollbreit Boden von übermüdete« und durchnähten
Menschen eingenommen . Die allgemeine Klage um , daß die Alliierten
»och immer nicht zu Hilfe gekommen seien.

Serbiens neueste Hauptstadt .
T .U . Paris . S . Nov . Der serbische Ministerpräsiden

Paschitsch hat dem Berichterstatter des „Temps " Erklärungen
gegeben , wonach Raschka jetzt die vorläufige Hauptstadt und
der Regierungssitz Serbiens ist . Trotz der bisherigen Ereig -
nisse auf dem Balkan fei die Haltung und die moralische Kraft
der Truppen wie der Bürger völlig untadelig . (Raschka liegt
im westlichen Serbien , etwa 33 Km . nordöstlich von Now
Basar . )

Die serbische Regierung in Mitrowitza .
W .T .V . Wien . 11 . Nov . Die „Südslawische Korrespondenz "

meldet aus Saloniki vom 9 . November : Die serbische Regierung
hat ihren Sitz in Mitrowitza aufgeschlagen , wo sich der Mini
sterpräsident Pafitsch mit allen Mitgliedern des Kabinetts und
den Beamten der einzelnen Ministerien befindet .

Ans Montenegro .
Die Offensive gegen Montenegro .

T .U . Wien , 10 . Nov . Die Kriegsberichterstatter hiesiger
Blätter berichten aus dem K . und K . Kriegspressequartier : Die
Offensive gegen Montenegro hat mit voller Wirkung eingesetzt.
Der Berg Triglair , worauf die montenegrinischen Batterien
standen , der Orlevac und der Wardar , der eine uralte , nun -
mehr zerstörte Ruine trägt , sind genommen . Der Marsch gegen
Mikschitsch ist der erste Schritt zu dem Vorstoß in das Herz Mon -
tenegro . (

"
Dtsch. Tgztg .)
Der montenegrinische Bericht .

WTB . Paris , 11 . Rov . (Amtlicher montenegrinischer Bericht.)Im Laufe des 8. November sehr lebhafte Artilleriekämpfe auf der
ganzen Front Erahovo —Wuschido . Starke Infanterieangrisfe gegenunsere Sandschakarmee wurden sämtlich zurückgewiesen .

Bulgarien im Kriege.
— Berlin . 11. Nov . Der am 9. November in Sofia einge*

troffene Zeppelin hat den Weg Temesvar —Sofia in 8 Stun -
de« zurückgelegt.
Gefangennahme des serbischen Metropoliten .

— Budapest , 10 . Nov . Nach einer Sofioter Meldung wurde
in Nisch der serbische Metropolit gefangen genommen und
gestern mit der Bahn nach Sofia gebracht . Der Metropolit
wurde der kirchlichen Würde entsprechend behandelt . Er wird in
einem bulgarischen Kloster interniert . (Frkf . Ztg .)
Die Strecke Wie « —K onstantinopel in höchstens

zehn Tagen frei .
T .U . Wien . 10. Nov . Die „Wiener Allgemeine Zeitung "

meldet aus Sofia , daß die große Brücke zwischen Pirot und
Nisch bei Packovac bereits wieder hergestellt wurde . In
höchstens zehn Tage « wird man von Wien und Budapest über
Belgrad und Sofia nach Konstantinopel fahren können . (Dtsch .
Tagesztg .)

Dlumiinien und der Krieg.
— Bukarest, 11. Nov . Der deutsche Geschäftsträger in

Konstantinopel , Graf Wolff - Metternich , ist auf der Durchreise
«ach Konstantinopel hier angekommen .

Rumänischer Katzenjammer .
TA . Bukarest, g . Nov . Die dauernden Erfolge der Mittelmächte

auf allen Kriegsschauplätzen find nicht ohne heilsamen Einfluß aufdie Kriegshetzer in Rumänien geblieb?» . Die Werbearbeit der
Freunde des Eingreifens hat erheblich nachgelassen. Für die Beur -
teilung der Eesamtlage in den Kreisen der Vierverbandsfreunde istein Leitartikel des „Adeverul" bezeichnend, worin der Verfasser
Spitzen nach allen Seiten austeilt , und dann mit folgenden Klagz-
» arten schließt : „Durch seine verkehrte Außenpolitik hat es Rumänien
erreicht , daß wir überhaupt keine Frennde in Europa mehr hab:n.Älle Parteien hassen uns gleichmäßig, keine schenkt uns mehr Ver-
traue » . Der Vieroerband hat die Hoffnung auf uns längst aufgz-
geben, nicht einmal bei den Friedensverhandlungen wird Rumänien
mehr eine Rolle spielen. Welche Gruppe auch immer siegt , Rumänien
wird nicht beachtet werden . Unser Land wird zum einfachen Kor-
ridor vom Westen nach Osten herabgedrückt werden . Wer nichts wagt,der gewinnt nichts. Wir haben nicht den Mut , irgend etwas aufsSviel zu setzen und hoffen doch immer noch, etwas zu gewinnen .

"

Besorgnisse in London und Paris .
Z . Zürich , 10. Nov . Aus diplomatischer Quelle erfährt die

„Neue Zürcher Zeitung " aus dem Haag , daß sowohl in Loirdon ,
wie in Paris ernste Befürchtungen über die Haltung Rumä -
niens und Griechenlands herrschen . Man traut dort ihren Ver -
stcherungen der „wohlwollenden " Neutralität nicht mehr und
ist besorgt , daß sie an die Seite der Mittelmächte treten könn -** n , falls Serbiens Schicksal besiegelt würde .

Vie Ereignisse in Griechenland.
Griechenland bleibt neutral .

T .U . Paris , 10. 3kov . Die gemeldeten Erklärungen der
griechischen Gesandten bei den Vierverbandsmächten , daß das
neue griechische Kabinett gewillt sei , absolute Neutralität zu
beobachten , wurde allseitig ziemlich kühl aufgenommen . Zwi -
He « Pari » und London sind Besprechungen im Gange , betr.

Ueberreichung einer diesbezüglichen Kollektivnote an die
griechische Regierung .

W .T .V . Athen , 10 . Nov . (Nicht amtlich .) Meldung der
Agence Havas . Die griechische Regierung hat die Regierungen
der Alliierten kürzlich um die Gewährung eines neuen Bor -
schusseg von 40 Millionen ersucht . Die Regierungen der Alli -
ierten unterziehen die Frage einer wohlwollende « Prüfung .

Eine heikle Lage für Griechenland .
W .T .B . Paris , 11 . Nov . „Echo de Paris " meldet aus

Athen : Finanzminister D r a g « m is erklärte vorgestern
einigen Journalisten , die griechische Diplomatie erwäge mit
Besorgnis den Fall , daß die Serben und ihre B e r b ü n-
deten durch die Bulgaren , Oesterreicher und Deutschen aus
griechischen Boden zurückgeworfen würden .
Kraft der Gesetze der Neutralitat werde Griechen -
land gezwungen sein, die Serben und ihre VerbLn -
deten zu entwaffnen . — Man könne die Serben ent -
wafsnen . Aber die Verbündeten ? — Die Frage beginnt auchin den Blättern erörtert zu werden .

Auflösung der griechische « Kammer ?
— Amsterdam , 10. Rov . „Daily Ehronicle " meldet aus

Athen , daß morgen eine Verfügung zur Auflösung der Kammer
erlassen werde . (Frkf . Ztg .)

Die Dustande in Albanien .
Ei « französisches Unternehmen gegen

Albanien .
— Turin , 9 . Nov . Nach einer Meldung der „Stampa " fall ,wie die Telegraphen -Union mitteilt , der Ausschiffungsplatz der

französischen Truppen , welche für die Expedition nach Albanien
bestimmt find , Walona sein . Von hier aus sollen die Truppenüber Elbassan und Ochrida marschieren und Mouastir in weni
ger als zehn Tagen erreichen können . (Köln . Ztg .)

Der Nieruerband und die Salkanstaaten .
Italien und der Balkan .

■= Paris , 10. Rov. Der „Petit Parisien" glaubt zu wissen, daß der
Augenblick fich nähere, wo der Wille Italiens , fich im große« europäi-
schen Kriege gegen den gemeinsamen Feind anzuschließen, binnen kurzemeine bedeutende Folge auf dem Balkan haben werde . Wenn dieses Er-
gebnis noch nicht eingetroffen sei , so wüßte die ftanzöfische Regierungund Heeresleitung die Gründe dafür zu würdigen. (Frkf . Ztg .)

Zur Reise Kitcheners « ach dem Balka « .
W .T .B . Mailand . 10. Nov . (Nicht amtl .) Der „Secolo "

teilt mit , Kitchener werde nach Rom kommen und sich daraufin Brindisi nach dem Orie « t einschiffen . — „Jdea Nazionale "
versichert , Kitchener werde in Rom mit den italienischen
Staatsmännern Besprechungen über die notwendigen Berein
barungen für die Orientoperationen haben .

Deutschland und der Krieg«
~ j Berlin, 11. Rov . Dem „Lok .- Anz .

" zufolge sollen nach einer
Verordnung des evangelisch-lutherischen Landeskonsistoriums im
Königreich Sachsen in allen Kirchengemeinden Sachsens Erhebungenangestellt werden über das Vorhandensein alter , nicht mehr ge-
brauchter Kirchenglocken, die nach Besinnen der Heeresverwaltung
zur Verfügung gestellt werden sollen .

Di « evaagelische Geaeralsyaode .
W .T .B . Berlin, 10. Nov . (Nichtamtlich.) Die Generalsynode hatin ihrer heutigen ersten Sitzung beschlossen , durch den gemeinschaftlichen

evang. Oberkirchenrat eine Kundgebung an die Gemeinden der Landes-
kirche zu erlassen mit der Aufforderung zum Dank für die von Gott bis-
her unseren Waffen verliehenen Erfolge mtt dem dem Kaiser darge-
brachten Gruß und Gelöbnis : „Dein find wir , und mit Dir wollen wir
es halten , denn Dein Gott hilft Dir" . Mit der Fürbitte für die
Trauernden , die Verwundeten, Kranken und Sterbenden verbindet die
Kundgebung an die Gemeinden gerichtete Mahnungen , wie sie bei dem
Ernste der Kriegszeit fich ergeben . Sie schließt mit dem Zurufe : „Haltetan im Gebet, lasset uns Buße tun und nicht müde werden ) Seid fleißig
zu halten die Einigkeit im Geiste , wachet , stehet im Glauben, seid
männlich und seid stark ."

Boro « B « ria « i « Berlin .
WTB . Berlin , 10. Nov. (Nichtamtlich.) Der österreichisch -

ungarische Minister des Aeußern , Baron Burian . der in Begleitungdes Kabinettsekretärs Grafen Malterskirchen hier eingetroffen ist,tattete vormittags dem Reichskanzler einen längeren Besuch ab.Das Frühstück nahm der Minister beim Kanzler ein . An dem Früh -
tück nahmen auch der österreichisch -ungarische Botschafter Prinz zu

Hohenlohe , Legattonsrat Graf Larsch und Unterstaatssekretär Zim-
mermann teil . Nachmittags wurden die Besprechungen mit dem
Reichskanzler fortgesetzt. Auch der morgige Tag dürfte dem gleichen
Zwecke dienen . Der Besuch gilt ebenso , wie die früheren , der Er»
örterung laufender Angelegenheiten .

743 100 000 Pfund Sterling , die täglichen Kriegskosten zwi«
schen dem 12. September und 6 . November 4 350000 Pfund
Sterling gegen 2700 000 Pfund Sterling im vorangegangene «
Abschnitt des Finanzjahres .

Die Hauptursachen für die vermehrten Ausgaben seien di«
Borschüsse an die Alliierten und die Dominions , sowie die
Munitionskosten . Es sei nicht wahrscheinlich , daß die Aus -
gaben in dem Zeitabschnitt , der durch den eingebrachten Vor -
anschlag gedeckt werde , fich verringern würden . Es fei im
Gegenteil wahrscheinlich , daß sie zunehmen würden .

Au » Südafrika .
W.T.B . London , 11. Rov. (Nichtamtlich.) „Daily Telegraph "

Meldet aus Kapstadt : Laut Berichten wird Hertz « g am 19 . No¬
vember beim Zusammentritt des Parlamentes ein Miß «
traueusvotum beantragen.

Gesterreich -Ungarn und der Krieg.
WTB . Wien , 10. Nov . (Nichtamtlich.) Wie die „Politische

Korrespondenz" erfährt , ist der österreichisch -ungarische BotschafterDumba nunmehr und zwar aufgrund einer Allerhöchsten Ent
chliehung vom 4 . November von seinem Posten in Washington ab-

berufen worden.

Aus Rußland .
W.T .B . Petersburg . 10 . Nov . (Nichtamtlich .) Heber Kopenhagen.

„Rjetsch" schreibt übe-r die Einberufung der Duma , daß der Zeitpunkt
hierfür noch nicht feststehe, voraussichtlich aber Ende November alten
Sttles sein würde. Eine kurze Tagung sei nicht zu erwarten , da das
Programm sehr groß und die Mehrzahl der Minister für eine längere
Tagung sei .

Die Polensrage .
WTB . London, 11 Nov . „Times " meldet aus Petersburg : Der

Minister des Innern erklärte , er sei für Aufhebung aller einschränken-
den Bestimmungen für Polen , da die Polen ihr Blut für Rußland
vergossen und ihre Ergebenheit bewiesen hätten . — Die „Börsen-
zeitung " wünscht , daß aus denselben Gründen auch den anderen
unterdrückten Nationalitäten Entgegenkommen gezeigt werde .

England und der Krieg.
Das englische Kriegsbudget .

W .T .B . . London , 11 . Nov . Im Unterhaus sagte bei
der Einbringung eines Kriegskredits von 400 Millionen Pfund
Sterling (8 Milliarden Mark ) Ministerpräsident Asquith :
Damit steigt die seit Kriegsbeginn geforderte Summe auf
1662 Millionen Pfund Sterling (über 33 Milliarden Mark ) .
Die Ausgabe « vom 1. April bis zum 6. November betrugen

Frankreich und der Rrieg.
WTB . Genf, 10 . Nov. (Nichtamtlich.) Das Korrektionsgericht

in Mantua (Departement Ain) verurteilte sechs deutsche Frauen , di«
über die Schweiz heimreisen wollten und bei denen 4000 Franken i«
Gold gefunden wurden , zu zwei Wochen Gefängnis.

.Luxemburg und der Krieg.
Stürmische Sitzung i « der Kammer .

WTB . Luxemburg , 10. Rov. Nachdem fich bereits in der
gestrigen Eröffnungssitzung der Kammer persönlich«
Zwischenfälle ereignet hatten und die Linke ihr« Unzu *
friedenheit mit dem neuen Kabinett zu verstehen ge-
geben hatte , kam es in der heutigen Sitzung zu große «
Lärmszenen , die in Tätlichkeiten überzugehen drohten .
Die Sitzung wurde sofort ausgehoben .

Aus der Schweiz.
— St . Gallen , 11 . Nov . Laut „Verl . Lok.-Anz .

" berichtet
der „St . Galler Stadtanzeiger "

, daß die Kosten der schweizeri «
schen Mobilisation und des Grenzschutzes bisher 255 Millionen
Francs betragen . Für 225 Millionen wurde Getreide gekauft .

Die Haltung Spaniens .
Aus dem Parlament .

W .T .B . Madrid , 11 . Nov . „Nouvelliste" meldet von hier : Der
ehemalige liberale Minister Salvador erklärte im Senat , die
Neutralität hindere nicht , den Kriegführenden Lebensmittel , Muni ,
tion und Massen zu liesern , aber di« Neutralität bestehe nicht mehr,
wenn die Sympathien gegenüber einer der Kriegsparteien offenficht -
lich würden . Die Liberalen seien der Anficht , daß die Neutralität be-
wassnet sein miiffe , doch müsse man bemüht sein , nicht in den Konflikt
verwickelt zu werden.

Auf einen Antrag über die Kredite für Heer und Marine , die bei
einer eventuellen Mobilmachung notwendig seien , abzustimmen , erklärte
Ministerpräsident Dato , er mißbillige jede Erörterung der Neutra,
lität . Er halte eine Sympathiekundgebung gegenüber einer Kriegs-
partei für gefährlich , da hierdurch eine kritische Lage geschaffen werden
könne, und zwar umsomehr , als Spanien es für seine Pflicht halte , zu
Gunsten des Friedens zu intervenieren . Eine bewaffnete Neutralität
könne die Sicherheit des Landes in Frage stellen.

In der Kammer erklärte der Deputterte Soriano bezüglich
der Versenkung von Schissen der Alliierten im Mittelmeer , di« Lage sei
ernst , denn man könne das Schweigen als Mittäterschaft bettachten.
Darauf wurde erwidert , die Schiffsunfälle ging«n Spanien nicht» a ,
denn sie seien außerhalb seiner territorialen Gewässer erfolgt.

Die Haltung Portugals .
Die „wohlwollende " Neutralität Portugal «.

W .T .B . Paris , 11 . Nov . Der Lissaboner Berichterstatter de»
Temps" meldet, daß die Teilnahme Portugals am Kriege nur noch

den Gegenstand platonischer Erörterungen bilde. Hätte Portugal noch
vor drei Monaten über 60 000 bis 80 000 Mann verfügt, so hätten die
Alliierten möglicherweise an seine Mitwirkung appelliert . Augenblicklich
sei es jedoch wahrscheinlich , daß Portugal im Einvernehmen mit England
fich auf eine wohlwollende Neutralität für die Alliierten beschränk« und
gegebenenfalls Waffen und Munition liefern und Verwundet in Por -
tugal unterbringen werde

Die Finanzlage Portugals sei durch die großen Ausgaben für
die Verteidigung der Kolonien und durch die Verringerung der wirt -
schaftlichen Tätigkeit schwierig . Der Finanzminister unterHandel«
mit der Bank von Portugal wegen Aufnahme einer Anleihe . Man
hoffe , daß Afonso Costa, der von seinem schweren Unfall wieder her»
gestellt sei , das Land mit fester Hand über die schwierig« Lage bis
zum Friedensschluß werde führen können, ohne daß die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten und innerpolitischen Fragen das Land in eine allzu
ernste Lage versetzten .

Neueste Nachrichten .
= München , 11 . Nov . Nach dem „Verl . Lok .-Anz." über»

fielen zwei Unbekannte den von Walchsee nach Kufstein fahren »
den Postwagen . Der Postillon setzte sich zur Wehr und als in-
zwischen noch ein Radfahrer hinzukam, flohen die Wegelagerer .
Die Verbrecher sind vermutlich entflohene Russen.

W.T .B . London , II Rov. (Nicht amtlich .) „Daily Telegraph"
meldet aus Kalkutta vom 8. November: Aus dem sranzöfi -
schen Dampfer „ Meinam " {6000 Tonnen) mit Iuteladung
für Marseille, ist ein Feuer ausgebrochen , das am Montag uicht
mehr gelöscht werden konnte.

Von der Preußisch-Süddeutschen Klafsenlotterie.
W.T .B. Berlin , 10. Nov . (Nichtamtlich . ) In der heutigen Vor-

mittagsziehung der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fielen Mark
60000 auf Nr . 110102, Jl 10 000 Nr . 19618 , 64 509, 215 655, Ji 5000
Nr . 27 978 , 106 613 , 142 016 , 148155, jU 3000 Nr . 12 447, 35 094, 36 854,
39 565 , 41 803 , 44 201, 46 334, 62 359, 65 620, 72 215, 81384, 86 676,87 301 , 91 467 , 93 740, 97 138, 99 629 , 104 101 , 106 137, 111209 , 111727,115 473 , 120083 , 127172, 128 295, 130 035, 131371 , 132164 , 134836 ,138 767, 139 697, 143 990 , 150935 , 153979. 162 343. 177 320, 181572,185 600, 202 041, 203 823, 214 750, 219889, 220 354 , 222 029. (Ohne
Gewähr.)

In der Nachmittagssitzung der Preußisch -Süddeutschen Klasse«»
lotterie fielen 5000 M auf Nr. 64542 und 166612 , 3000 M auf Nr.
4127 5171 15900 27725 40601 46120 65311 94530 94662 96809 99270
103872 105691 111344 112427 124867 126918 127323 133768 138636
143363 145053 146402 161774 173828 186858 188856 201136 203782
209057 217339 . (Ohne Gewähr .)

Helft den tapferen Bulgaren ,
Denisciilcrnds lven « n Freunden !
Kr aa s bulgarische Kult Btt»? bei der fctfchufiifielle der Lud , Krrfe.

« « ■ MBragaEiB WiwutMijiij iMiu i
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Die Kriegslage in Serbien .
Sd . Berlin , 10. Nov . Von einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Es scheint daß die Serben auf einen hartnäckigen Wider -

stand jetzt gänzlich verzichtet haben und nur bestrebt sind , ihre
Hauptkräfte in südwestlicher Richtung auf Novibazar ind
Pristina zurückzuführen. Größere Teile sind aber durch das
unaufhaltsame Vordringen der Verbündeten und Vulgaren
vom Rückzüge abgeschnitten . Damit stimmt es auch überein ,
daß die Siegesbeute immer mehr anwächst. Bereits vor einigen
Tagen wurde die Eesamthöhe der serbischen Gefangenen auf
40 000 Köpfe beziffert , zu denen noch die Ergebnisse der letzten
Tage kommen. Dabei sind die blutigen Verluste noch nicht mit -
gerechnet.

Diese Zahlen sind , namentlich bei Berücksichtigung der nicht
allzu großen Kopfstärke des serbischen Heeres , außerordentlich
bedeutungsvoll . Ebenso wichtig scheinen die großen Verluste ,
die sie an Geschützen erlitten haben und die im ganzen etwa
400 betragen . Dieses bedeutet einen beträchtlichen Teil der
gesamten artilleristischen Ausrüstung des serbischen Heeres , die
von Anfang an nicht sehr umfangreich und zahlreich gewesen
ist. Dieses alles zusammen muß die Widerstandskraft der Ser -
ben bedeutend vermindert haben , sodaß sie ihre Rettung fetzt
mehr in der Schnelligkeit der Beine als in der Wirkung ihrer
Waffen zu erblicken scheinen.

Die Verfolgung durch die bulgarischen und verbündeten
Truppen geht planmäßig vor sich und macht immer weitere
Fortschritte . Besonders bemerkenswert ist die Tatsache , daß
die Bulgaren im Süden des Landes bis Tetowo vorgedrungen
sind . Dieser Ort liegt 40 Kilometer nordwestlich von Uesküb,
nur 24 Kilometer von der albanischen Grenze entfernt , über
ihn führt eine der beiden Straßen , die längs der albanischen
Grenze noch eine Verbindung zwischen Nord - und Süd -Serbien
herstellen . Mit der Besetzung von Tetowo ist auch diese Ver -
bindung zerschnitten und die Bulgaren haben nunmehr das
ganze , zwischen der bulgarischen und albanischen Grenze ge-
legene Gebiet besetzt .

Nach griechischen Nachrichten sollen die vereinigten Fran -
zosen und Engländer in der Gegend von Krivolac und Pristina
eine empfindliche Niederlage erlitten haben . Auf einer Front
r« n 50 Kilometern soll zwei Tage lang erbittert gekämpft
worden sein . Die Zahl der Gegner wird bis 80 000 Köpfe ver-
anschlagt. Sie sind auf der ganzen Front zurückgeschlagen .
Eine offizielle Bestätigung der Nachricht ist bisher noch nicht
eingegangen . Sie scheint aber der allgemeinen Lage zu ent -
sprechen und besitzt viel innere Wahrscheinlichkeit.

Amerika an Gnaland.
• Karlsruhe , 11 . Nov . Nach einer von uns gestern abend noch

veröffentlichten halbamtlichen Londoner Meldung hat England die

letzte Note des Präsidenten Wilson gegen die englische Blockadepolitit
abgelehnt und ist entschlossen , nichts von seinem bisherigen Stand -

punkt zu ändern . Die Nachrichten über den Inhalt der armerika -

nischen Note an England waren zunächst äußerst spärlich . Das war
um so ausfallender , als der ungeheure Umfang des Schriftstückes bekannt
war und darauf schließen ließ , daß auch der Inhalt ein recht reicher sein
müßte . Das Reuterbüro , das über die deutsch- amerikanische Korrespon -

Venz sich stets so umfassend und prompt unterrichtet erwies , ist dieses
Mal nur höchst schleppend und widerwillig mit der Sprache heraus -

zerückt. Der Schluß erscheint demnach berechtigt , daß diese Kundgebung
den Engländern doch unangenehmer ist, als sie zu Anfang wahr haben
wollten und daß auch die Meldung ihrer Ablehnung unter diesem
Gesichtswinkel zu betrachten ist.

Amerika bestreitet jedenfalls die Berechtigung der englischen Be -

schlagnahmungen und sonstigen Verkehrserschwerungen aus dem Grund :
oder unter dem Vorwande , daß für militärische Zwecke brauchbare Waren

aus neutralen Ländern zu den Feinden gelangen könnten . Bei Anlegung
dieses Maßstabes könnten die Kriegsführenden das Recht der Neutralen

auf freie See gänzlich hinfällig machen . Die Vereinigten Staaten ver -

langen aber das Recht , alle Güter , die neutrale Länder benötigen , zu
oerkaufen . Wenn bedingte Bannware iif r neutrales Land nach einem

kriegführenden bestimmt ist, so liegt in diesem Tatbestand allein die Be -

fugnis zur Beschlagnahm « nicht begründet .
Die Note erklärt hierbei , die gegen Deutschland ausgesprochene

Blockade als nicht effektiv , da der Handsl zwischen deutschen und skandi -

naoischen Häsen offen stehe . Es gebe aber keinen genauer umschriebenen
Satz des Völlerrechts , als den, der die Blockade neutraler Häfen in

Kriegszeiten verbiete . Die Blockade Deutschlands schließe aber zugleich
auch neutrale Länder ein . Und auf Grund der bestehenden Regeln des
internationalen Verkehrs , die auch die Beziehungen zwischen Amerika
und England bestimmten , nehme deshalb ohne Zögern die Washingtoner
Regierung die Aufgabe auf sich , für die Unverletzlichkeit der Rechte der
Neutralen gegen die Ungesetzlichkeiten der Kriegführenden einzutreten .
Die Neutralen seien durch den Kampf , der jetzt die Länder Europas

verwüste , erbittert . Außerdem wird noch Klage geführt wegen der man¬
gelhaften Entschädigungen , die seitens der englischen Prisengerichte ge -
währt würden .

Wenn die Amerikaner wirklich nachhaltig auf der Anerkennung
dieses ihres Standpunktes beständen , dann würden sie sich nicht nur den
Dank aller übrigen Neutralen verdienen , sondern auch das ganze rechts-

widrige Verfahren Englands über den Haufen werfen . Ob sie dies
tun werden , bleibt natürlich abzuwarten . Daß gewisse probritische
Blätter in Newyork schon von der Möglichkeit sprechen, die auf die
Blockade bezügliche Streitfrage einem Schiedsgericht zu unterbreiten ,
läßt dies ja einigermaßen zweifelhaft erscheinen.

Jedenfalls kommt eine gewisse Besorgnis vor den möglichen Folgen
! dieser so energisch klingenden Vorstellung in der englischen Presse bereits
'
zum Ausdruck . Sie führt aus , Deutschland könne ja gar nicht blockiert
werden , ohne daß diese Maßregel nicht zugleich auch auf gewisse neu -
trale Häsen Anwendung finde . England dagegen wohl .

Diese Behauptung ist natürlich ebenso falsch wie die englische Auf -
sassung von der Blockade überhaupt . Denn England blockiert nicht ein -
zelne Länder und Häfen , sondern ganze Meere . Das widerspricht aber
direkt dem Wortlaute der internationalen Bestimmungen , auf den die
amerikanische Note das entscheidende Gewicht mit Recht legt . Eine
effiktive Blockade nach bisher und auch heute noch geltendem Recht be-
steht darin , daß ein bestimmter Hafen oder eine Anzahl Häfen durch
Kriegsschisie derart von dem Verkehr mit der Außenwelt abgeschlossen
werden , daß kein Fahrzeug durchschlüpfen kann . Das kann natürlich an
den englischen Küsten ebenso durchgeführt werden wie an den deutsch -n.
Vorausgesetzt , daß der Blockierende über die erforderliche Zahl oon
Kriegsschiffen verfügt .

Diese Blockade hat aber England nicht eingeführt , weil es dazu gar
nicht imstande , weil sie ihm wegen der deutschen Seemacht , insbesondere
wegen der deutschen Unterseeboote viel zu gefährlich ist. England hat
sich mit der Erklärung gewisser Meere und Meeresteile als Kriegsgebiet
geholfen . Deutschland hat sich , durch Englands Vorgehen gezwungen , zu
der gleichen Maßnahme entschlossen. Die Vereinigten Staaten wie alle
Neutralen sind aber keineswegs gehalten , sich dieser völkerrechtlichen
Neuerung zu unterwerfen .

Es hat recht lange gedauert , bis diese Erkenntnis drüben gedämmert
und einen energischen Schritt hervorgerufen hat . Das ist aber jetzt end -
lich geschehen , und mit Interesse verfolgen wir , ob der Amerikaner dem
Worte auch die Tat folgen lassen wird . Denn daß England nicht
nochgiebt , war klar . Das hieße für dieses die letzte Möglichkeit .
Deutschland zu schädigen , aus der Hand geben .

Amüsant ist die Logik der „Times "
, die amerikanische Politik ent -

behre der Großzügigkeit . Während auch die Ententemächte um ihre
Existenz kämpfen , wolle Amerika ohne Einschränkung seinem Handel
nachgehen und aller üblen Folgen des Krieges überhoben fein . Aller -
dings wollen dies die Amerikaner . Was geht sie im Grunde der Exi -
stenzkampf der einen oder anderen Partei an ? Sie führen doch nicht
Krieg , und wenn andere es tun , so wollen sie möglichst ungeschoren und
ungestört in ihrem eigenen Handel bleiben . Mit einer Krokodilströne
im Auge klagt die alte Citydame , während des amerikanischen Bürger -
krieges habe auch England schwer gelitten , sei die ganze Industrie ton
Lancashire vernichtet worden . Trotzdem habe England dem amerikani -
sehen Norden seine Sympathien damals bewahrt . Ob nun den smarten
Pankees die zugemutete MSrtyrerrolle heute liegt , weil England sie vor
einem halben Jahrhundert angeblich mit Grazie und Ergebenheit ge-

spielt hat , bleibt abzuwarten . Die Zumutung allein ist echt britisch.
Eine Tatsache ist erst jetzt bekannt geworden , sie dürste c -iher in

der amerikanischen Note nicht berücksichtigt sein , aber vielleicht Anlaß zu
einem amerikanischen Postskriptum bieten . Wie Schweizer Banken mit -
teilten , beschlagnahmte der Vierverband jetzt all « Rimessen und Wert -

sendungen aus der Schweiz mit Auslandsbestimmung . insbesondere an
solche amerikanische Lankfirmen gerichtete , die der Ententeanleihe sern-
blieben . Man sollte annehmen , daß diese unerhörte Bevormundung in
der Schweiz sowohl wie in den Vereinigten Staaten den Geduldsfaden
zum Reißen bringen könnte .

(Neue Meldung . )
W .T .B . New - York , 11 Rov . (Durch Funkspruch unseres Ver -

treters .) Bei Besprechung der Note au England betonen die Blätter
vielfach , die Note hätte viel früher abgeschickt werden müssen . Die
Sprache der Note beweise , daß die Regierung unparteiisch sei.

„ World - erklärt , angesichts der gesamten Uebergrisse müsse
die Note als äußerst milde gelten . England töte nicht Amerikaner ,
es töte amerikanische Rechte . Das sei mehr als amerikanisches Eigen -
tum konfiszieren . Es nehme die arglistig gewonnene Gelegenheit
wahr , seinen Handel auszudehnen .

Die Zeitung „Republican Herold " in Binghampton führt
aus , es fei Zeit , England sein Seerauberwesen zu beendigen . Falls
der Präsident dies nicht tue , möge der Kongreß es tun .

Die deutsch-amerikanische Presse charakterisiert die Note als zu
milde und befürchtet , die Note werde ignoriert werden . — Die „91 e w-
Yorker Staatszeituug " bemerkt , die Note sei ein sehr klares
und vortreffliches Argument , frei von Sentimentalität und geschästs -

mäßig überzeugend . Sie enthalte aber nicht die geringste Andeutung ,
was die Regierung zu tun gedenke , wenn England einfach antworte :

„Wir sind anderer Meinung " und die als gesetzlos bezeichneten Prak -
tiken weiter übe . Vielleicht können wir nach Beendigung des Krie -

ges eine Schadensersatzrechnung aufstellen . Das scheint der ganz »

Zweck dieser diplomatischen Schreibübung zu sein .
„Eoening Post " meldet aus Washington : Hier weilende Kon «

greßmitglieder stimmen darin überein , daß die Note ein kraftvolles Ar »

gument ist. Sie fragen aber , was die Regierung tue , falls England den
Forderungen nicht nachkomme und wann die englische Beantwortung der
Note erwartet werde . Es herrsch« anscheinend das Gefühl vor , daß sich
die Verhandlungen hinschleppen würden . Die Sache werde schließlich
einem Schiedsgericht unterbreitet werden .

Theater, Kunst nnd Wissenschaft .
---- Berlin , 10 . Nov . Die neue Oper von Richard Strauß , zu der

Hugo v. Hosmannstal den Text geschrieben hat , erhielt vor einigen Tagen
ihren endgültigen Titel . Das neue Werk heißt „Die Frau ohne Schat -
ten " . Die Uraufführung soll in der nächsten Spielzeit am Dresdener
Hoftheater stattfinden .

Großh. Hoftheater Karlsruhe .
Schiller : Wilhelm Tell .

— Karlsruhe , ll . Nov . In dankenswerter Würdigung des Tages »
an dem vor mehr als anderthalb Jahrhunderten in Marbach Schiller
seinem Volke geschenkt wurde , führte das Großh . Hoftheater gestern
seinen nationalen Freiheit ?- und Vaterlandssang „Wilhelm Tell " auf .
Und über das Haus , in dem sich viele Verwundete befanden , die für
ihr Vaterland freudig ihr Blut gegeben , und in dem unsere Jugend
zahlreich war , die an Schillers Geist die eigene Seele mit junger Freud «
und Begeisterung erfüllte , senkte sich die Weihe des Genius , der heut»
mehr wie je mit seinem Volke lebt und ihm ein Führer ist.

Mochte auch hinsichtlich der durch die Kriegszeit beeinflußten Be -

setzung einzelner Rollen vielleicht einiges zu wünschen sein, so riß doch
die Frische und Lebendigkeit der Gesamtaussührung , die sich in ihren
vielgestaltigen , bunten Szenen unter der Regie des Herrn Kienscherf
wirksam abrollte , die Zuschauer immer wieder zu Stürmen des Bei «

falls hin . In dem Tell des Herrn Herz war allerdings auch dies -
mal dem Ganzen ein kraftvoller Titelheld gegeben . Seine warm « , na -

türliche Schlichtheit hat etwas ungemein wohltuendes und fand i»
dem finsteren Eeßler des Herrn Baumbach ein prächtiges Gegen-

stück . Daß Geßler nicht mehr wie ehedem zu Pferde erscheint , nimmt
vor allem der Armgard -Szene , in der Frau Deman durch die Lei-

denschaftlichkeit ihres Spiels vortrefflich war . doch ein Stück ihrer Wir -

kung. Mit feurigem Ungestüm gab Herr Lüttjohann den Melch-

thal , mit lebhafter Frisch« Herr Bürkner den Rudenz und mit wür -

diger Ruhe Herr K i e n s ch e r s den Attinghausen . Der Staussacher
war diesmal an Herrn Paschen und der Walter Fürst an Herrn
Höcker gefallen , die den ihnen ferner liegenden Rollen sich Pflicht-

gemäß widmeten . Von den Frauenrollen sei die ausgezeichnete Wieder -

gäbe der Gertrud Stauffacher durch Frl . Frauendorfer in erster
Linie hervorgehoben . Von herzlicher Wirkung war auch die Bertha
v . Bruneck Frau Ermarths . Als Hedwig legte Frl . G e n t e r den

Nachdruck auf die einfache , hausfrauliche Gestaltung von Tells Gattin .
Die übrigen vielen Rollen , unter denen es noch manche hübsche Einzel -

leistung gab , aufzuzählen , würde bei der Länge des Personenverzeich -

nisses zu weit führen .
Die Hauptsache war , daß gestern , am Schillertage , das Publi -

kum , vorab die tatenfrohe Jugend und die auf wackere Taten schon
zurückschallenden braven Feldgrauen , den Geist d« s festlichen Tage »
ihres Volkes in sich zu spüren bekamen . Jenen herrlichen , vater -

ländischen Geist , der just heute vor einem Jahre bei Langemark die
jungen deutschen Regimenter mit brausendem Gesang zu Sieg unv
Tod und unvergänglichem Ruhm geführt hat .

Gastspiel des Deutschen Theaters in Stockholm .
— Stockholm , 9. Nov . Das Berliner Deutsche Theater gibt hier

laut „Franks . Ztg .
" ein neuntägiges Gastspiel unter der persönlichen

Leitung Max Reinhardts . Als Anfang des Gastspieles gingen , wohl
zum erstenmal , Schillers „Räuber " über die Bühne des Stockholmer
Königlichen Opernhauses . Die Kraft und der Feueratem der Dichtung
in Verbindung mit der hohen Schaulspielkunst aller Mitwirkenden und
mit der bekannten einzigartigen Reinhardtschen Regie machten den
Abend zu einem wahrhaft großen Erfolg . Starker Beifall unterbrach
teilweise das Spiel bei offener Szene . Der König , sowie Mitglieder
des Königshauses und des Hofes waren in dem glänzenden , voll be-
setzten Hause anwesend . Der Beisall galt am Schlüsse besonders Weg -
ner in der Rolle des Franz . An den kommenden Abenden werden

„Faust " mit Wüllner in der Hauptrolle , sowie „Was ihr wollt "
, Minna

von Barnhelm " und Sommernachtstraum " gegeben.

Klar zum Gefecht !
Kriegsmarine -Roman von Han - ^ « minik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Juncker , Berlin .

(35 . ' rtsetzung .)
Der Japaner schwieg id ließ den Kopf ganz auf seine

Hände sinken . Jtuno , der Steuermann , trat auf ihn zu und
legte ihm die Hand auf die Schulter .

„Fassung Herr Kokura ! Das Kriegsglück ist veränderlich .
Des Kaisers Schiff ging in die Tiefe , aber die Ehre unseres
Banners blieb gewahrt ."

„Aber meine nicht," seufzte der Kapitän . „ Ich rief die

».Osaka" hierher . Ich weiß , was mir zu tun bleibt ."

Jtuno beugte sich zu dem Kapitän , und so leise der auch das
Wort flüsterte , er verstand es doch.

„Harakiri !"
Der Steuermann beugte sich zu seinem Kapitän nieder .

„Die alte Sitte paßt 5t mehr in die neue Zeit . Was
nutzten Sie dem Vaterlanl damit . Herr Kokura , wenn Sie
sich selbst entleiben ? Sie ändern die Dinge damit für ~ van
in keiner ^ ' ife . In die neue Zeit paßt etwas Anderes , as
Besseres ,

'ura .
"

Der Kapitän blickte wieder auf , schaute seinen Steuermann
mit Augen an . in denen die verschiedensten Gefühle mitein -
ander stritten und sich widerspiegelten .

„Wie meinen Sie das . Jtuno ?"

„ Besser, als Harakiri , meine ich , ist es . wenn wir den Bar .
baren wenigstens die „Taku Mctru" entreißen und in Sicher -
heit bringen . Lassen Sie uns einen Plan fassen, wie wir die
Deutschen hier an Bord des Nachts unschädlich machen und mit
der „Taku Maru " entfliehen , bevor die Sonne ausgeht , und
bevor sie uns sichten und verfolgen können."

Kokura betrachtete den Sprecher aufmerksam.

„Sind Sie sich der Schwierigkeit dieses Planes be-
wüßt ? Die Ausguckke » auf der „Wolgast " halten scharfe
Wacht. Sehen sie unsere Positionslampen nicht mehr, so wer-
den sie sofort die Scheinwerfer spielen lassen und uns jagen ,
bis sie uns haben .

"

Jtuno nickte gleichmütig mit dem Kopfe.
„Unser Leben ist verwirkt . Nach dem alten Rechte, das

uns Harakiri vorschreibt, weil wir ein gutes Schiff des Kaisers
ins Verderben gerufen haben , aber auch nach dem neuen Rechte
müssen wir es dem Varerlande anbieten , wenn wir dadurch den
angerichteten Schaden in irgendetwas wieder gutmachen
können. Wir müssen es versuchen . Haben wir erst einmal die
„Taku Maru " in unserer Gewalt , so können wir die Position ?-
lichter löschen , können dem deutschen Kriegsschiff Hinüberfun-
ken, daß a ; unserer elektrischen Anlage ein kleiner Defekt ist,
und können '

auch weit außer Sicht sein, bevor die Deutschen
Verdacht schöpfen . Wir müssen es jedenfalls versuchen, Herr
Kokura.

"

„Wir müssen es versuchen, Jtuno ."
Ein Raunen und Wispern Hub nun in dem engen Räume

an . . . . „ Zuerst der blonde Deutsche in der Funkenstation .
Schnell und sicher durch den malaiischen Läufer . Einen ver-
gifteten Kris mitten ins Herz, und der Mann war erledigt
und konnte die „ Wolgast " nicht mehr alarmieren . Dann den
Kapitänleutnant in seiner Kabine und gleichzeitig die deut-
schen Mannschaften in ihrem Logis . Töten , wenn es not-
wendig war , sonst einfach fesseln und überwältigen .

"

Wohl noch eine gute Stunde verstrich in solchem Geflüster .
Dann trennten sich Kapitän und Steuermann , um ihre Lands -
leute aufzusuchen, in ihre Pläne einzuweihen und alles für
den großen Schlag vorzubereiten .

* *
*

Die erste Kreuzerfahrt der „Wolgast " näherte sich ihrem
Ende . Nur noch wenige Tage, und die blauen Bergketten von

Eelebes mußten aus der Azursee auftauchen , und alle Pafsa «
giere fanden Gelegenheit , neutrales Land zu betreten . Lürfe«
saß behaglich auf einem Liegestuhl auf dem Achterdeck der
„Taku Maru " und blätterte in einer spanischen Ausgabe von
Gullivers Reisen , die sich — die Götter mochten wissen nach
welchen Irrfahrten — an Bord des japanischen Handelsdam -
pfers verirrt hatte . Der Kapitänleutnant hatte in früheren
Jahren neben dem Englischen , als dem internationalen Ver«
ständigungsmittel aller Seeleute , auch Spanisch getrieben .
Aber jetzt , im häufigen Verkehr mit den Bigandos , hatte er
doch gefunden , daß sein Spanisch ein wenig rostig geworden
war , und der alte Band kam ihm gerade zurecht , um sein«
Kenntnisse ein wenic , aufzufrischen und das Angenehme mit
dem Nützlichen, unterhaltsame Lektüre mit Sprachstudien , zu
verbinden .

Der Kapitänleutnant Lürsen zündete sich eine neue Zfga «
rette an und vertiefte sich in die gewagten Abenteuer , die Held
Gulliver mit der Riesentochter zu bestehen hatte . Er war im
schönsten Studieren und Sinnieren , als ein Schatten auf sein
Buch fiel , und als er sich umwandte , stand Emanuela Bigando
hinter ihm.

Der Kapitänleutnant wollte sich erheben , aber die Dame
drückte ihn an der Schulter in den Stuhl zurück.

„Bleiben Sie ruhig liegen , Senhor , denn der Japaner
beobachtet uns ' aber achten Sie sorgfältig auf das , was ich
Ihnen sage.

„Die Angelegenheit ist von größter Wichtigkeit . Heute
nacht um elf Uhr will die japanische Besatzung , unter Führung
des alten Kapitäns , die Deutschen hier an Bord überfallen ,
niedermachen und mit dem Schiff entfliehen . Die Verschwo-
renen werden zur selben Stunde in die Kabinen dringen und
alles niedermachen. Ich habe das Gespräch zwischen hei?
Steuermann und dem malaischen Läufer belauscht."

(Fortjegung folgt .)
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Kriegskalender 1914«
11 . November: Der über Nieuport vorgehende Feind wird

über die Bser zurückgeworfen . — Abweisung feindlicher An-
griffe in den Argonnen . — lleberlegene russisch« Kavallerie
wird östlich Kalisch zurückgeworfen . — Przemysl wieder ein¬
geschlossen . — Die Verfolgung der Serben wird fortgesetzt . —
Siegreicher Kampf der Oesterreich« gegen russische Reiterei bei
Kosminek. — Der Kommandant der „Emden"

, Kapitän von
Müller , wird als gerettet gemeldet. — Nachricht , daß der
deutsche Kreuzer „Königsberg " in Deutsch-Ostafrika an der
Mündung des Rufidschiflusses eingeschlossen ist. — Ein japani -
sches Torpedoboot sinkt vor Kiautschou . — Di« Vereinigten
Staaten protestieren gegen Beschlagnahme neutraler Handels «
Güter durch die Engländer .
H- iii I

Kadifche Chronik.
Durlach , 11 . Nov . Ein als Hilfspostbote beim hiesigem Post -

amt angestellter Ivjähriger Bursche wurde wegen .Unterschlag,,,ig von
Briese » verhaftet . Bei einer Haussuchung fand man ein « größere
Anzahl Briefe und Karte » , die der Bursche wohl wegen allzugroher
Bequemlichkeit den Adressaten nicht zugestellt hatte .

Bruchsal , 11 . Nov . Die hiesige Metzgerinnung hat den Preis
für das Pfund Schweinefleisch um Zv Pfg . herabgesetzt .

+ Mannheim , 11 . Nov . Der Biirgerausschub beschäftigte sich in
seiner letzten Sitzung vor allem mit der Lebensmittelteuerung . Anlah
dazu gab die Bewilligung der Erhöhung des Kriegsanlehens von K auf
13 Millionen Mark . Bei der Debatte Uber die Lebensmittelfrag « wurde
vo: allem das Bedauern ausgesprochen , daß die Regierungen mit ihren
Maßnahmen zur Steuerung der Lebensmittelteuerung nicht durchgreifend
genug vorgegangen seien. Oberbürgermeister Dr . Kutztt teilte darauf «
hin mit , daß der Stadtrat zahlreiche Eingaben an die Regierungen ge -
wacht habe , die Regierungen selbst stünden aber vor schweren Aufgaben .
Die Stadt habe es an Unternehmungen , der Lebensmittelverteuerung
eulgegenzuwirken , nicht fehlen lassen . Sie habe das Stadt . Lebensmit .
telamt und die Einkaufsgenossenschaft der süddeutschen Städte ins Leben
gerufen . Bei dem letzten Kartosselhandel habe die Stadt ein Defizit
von über 100 000 Mark gemacht und in den letzten drei Monaten bei
cndften Maren 42 000 Mark zugelegt .

= Mannheim , 11 . Nov . Hier fand unter reger Beteiligung die
diasjährige Hauptversammlung des Badisch -Pfälzischen Buchhändler -
Verbandes statt . Die Verhandlungen unter dem Borsitz des Uni -
versitätsbuchhändlers Eckardt aus Heidelberg führten zu einer gründ¬
lichen Aussprache über die Lage des deutschen Buchhandels und dessen
Aufgaben in der Zukunft . In den Borstand wurden für Baden '
Eckardt , Zsaust und Dr Wolf in Heidelberg gewählt .

X Schwetzingen , 11 . Nov . Auf dem hiesigen Bahnhos wurde ge -
siern van der Polizei ein lüjährigcr Knabe aus Karlsruhe -Rüppurr auf -
gegriffen , der von dort mit einer Bahnsteigkarte aus die Reise gegangen
war , um nach Wilhelmshaven zur Marin « zu gelangen . Der unterneh¬
mungslustig » Junge wurde heute seinen Eltern wieder zugeführt.

— Mauer bei Heidelberg , 11 . Nov . Drei junge Burschen von
hier gerieten in einer Wirtschaft mit einem 40jährigen Mann in
Streit , lauerten ihm auf und verprügelten ihn derart , daß er schwer«
Verletzungen davontrug .

— Baden -Baden , 11 . Nov . Im Gartensaal des Kurhauses findet» m Sonntag , den 14. November 1915 , vormittags 11% Uhr . ei» Mor¬
gen - Konzert zum Besten eines Lazarettes , gegeben von der Konzert -
sängerin Frl . Marie Philipp ! aus Basel statt . Hm Musikdirektor Erich
Hammacher von Trier wird die Künstlerin am Klavier begleiten . (Sieh :
Inserat .)

: ! : Kehl, 11 . Nov. Auf Station Kork fuhr ein von Appen-
iveier kommender Proviantzug auf den daselbst stehenden EL-
terzug auf , wodurch 3 Wagen entgleisten . Der Betrieb wurde
eingleisig aufrechterhalten . Die Aufräumungoarbeiten nahmen
längere Zeit im Anspruch . Wie durch ein Wunder blieb der
Schlußbremser des Güterzuges vom Unglück verschont . Der
Sachschaden ist gering .

Freiftett b . Kehl , 11 . Nov. Beim Reinigen eines Kanal -
schiffes stürzte die 25jährige Ehefrau des zurzeit im Felde
stehenden Schiffers Karl Reichling in das sog . Groschen -Wasserund ertrank .

Lörrach, 11 . Nov. Auf dem Hagenbacher Hof geriet der
in den 40er Zähren stehende Dienstknecht Emil Franz in die
Transmission , wurde herumgeschleudert und derart schwer - er-
letzt , daß er starb.

-ä - Bon d -r Reichenau . 10 . Nov . Bekanntlich wurde der Verkehr
zwischen der Insel Reichenau und der Bahnstation Allensbach f ' ütjct
durch ein Motorboot unterhalten . Die Wjährige Witwe , welche dieses© ..•schüft versah , hat nun , aus Mangel an Benzin , wieder eine Fischer -
borke einMsetzt. worin sie . je nach Bedarf , oft 12 mal am Tage , Fahr ,
gast? hinüber - und herrüberrudert . Auch Haus und Feld bestellt di«
resolute , kräftige Frau jetzt ganz allein , seitdem ihre 4 Söhne , die auch
noch Felchenfang betrieben , zu den Waffen eingezogen worden find.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
Karlsruhe , io . Nov . . Den Tod fürs Baterland starben : Uosf.

Dipl -Ing . Wilhelm Eckert Und Landsturmmann David David ron
Karlsruhe . Kriegsfreiw Karl Fleury von Vaihingen , Ehrist . Aßfahlvon Mönsheim , Musk . Postgehilfe Ernst Braun von Bruchsal , Matrose
Jakob Röhler von Eschelbach. Musk . Georg Kund von Mlußh . im
Kriegsfreiw . Hoff . Wilhelm Hocker von Neulußheim , Ersatz !« !. Alois
Hilbert von Ob - rneudorf , Musk . Paulus Fortenbacher . Ritter des E ' -
sernen Kreuzes , von Lautenbach . Jäger zu Pferd Otto Schickinqer vonWinden , Musk . Albert Bausch von Riedböhringen , Ersatzrcs . Friedrich
Kaiser , Ritter *"■" ' lernen Kreuzes , von Waldshut . und Landsturm -
mann Albert Kau fmann , von Hugelsheim (A . Rastatt ) .

Weihs « ^ ! H ? enduttqen siir die ^-ldtrnppen
„ *2 =

v
ÄacI =v

, 'v. 1° - Nov . In allen deutschen Herzen regt sich beim»Zehen des ? . >?,f-nachtsfepes der Wunsch, unserer Helden draußen im
Felde in greifbarster Form zu gedenken , ihnen zu zeigen , wie ihrer in der
Heimat gedacht wird und zu versuchen, ihnen auch auf diese Weiseeinen klernen Teil der Dankesschuld abzutragen , die ste in Helden-
mutigem Ausharren und in übermenschlichem Ringen sich bei de?' Da -
heimgebliebenen erworben halx?i >.

Bei keinen Intaß tritt der Wunsch, bestimmte Personen , bestimmte
Truppenteile , mir denen man durch heimatliche Bande und Beziehungen
verknüpft ist, durch Liebesgaben zu ersreuen , so in den Vordergrundw« zu Weihnachten . Diesem Wunsche Rechnung tragend , hat die Hee^
resoerwaltung verfügt , daß alle in einem Korpsbezirk gesammelten
Liebesgaben auch den Truppenteilen und Formationen , die in diesem
Korpsbezirk ihren Ersatztruppenteil haben , zugeführt werden sollen.Zu diesem Zweck ist die Versorgung sämtlicher Truppenteile und For -
mationen eines Korpsbezirks dem betreffenden Territorialdelegiertender freiwilligen Krankenpflege in engster Fühlungnahme mit dem zu-
ständigen stellvertretenden Generalkommando übertragen worden . Die
Versorgung aller Verbände mit Weihnachtsgaben aus der Heimat istaber eine gewaltige Aufgabe und nur dann durchzuführen , wenn alle
Sonderbestrvbungen unterblei >" » wenn alle sammelnden Verein - , Zci -
tungen usw . die eingehende !' xenden den Stellen zuführen , die zu ihrer
Verteilung berufen siiü>. Dabei sollen die von den Spendern geäußerten
Wünsche nach Berücksichtigung bestimmter Truppenteile und Formatio¬

nen weitgehend beachtet und erfüllt werden . Besonders erwünscht sind
Einzelpaket « in ungefährem Umfang einer Zigarrenkiste . Der Wert
derselben je nach den Verhältnissen des sammelnden Heimatsbezirk » ;
keinesfalls soll der auf den einzelnen Empfänger entfallende Betrag
5 JH. übersteigen . Es bleibt dem Spender unbenommen , die Weih -
nachtspakete durch Auskleben von Vereinsadressen , Einlegen von Name
und Adresse der Geber oder dergleichen kenntlich zu machen , damit der
Empfänger sieht, von wem er bedacht worden ist.

Transvorte für die Feldtruppen in ganzen Wagenladungen müssen,
um eine gesicherte Zuführung zu gewährleisten , von d«r Anfangsstation
bis zum Etappenhauptort . und w«nn es die zeitig « Kriegslage ge»
stattet , auch über den Etappenhauptort hinaus , von zuverlässigen Leuten
begleitet werden . Personen , die sich hierfür zur Verfügung stellen
wollen , haben sich bei dem zuständigen Territorialdelegierten zu melden ,
der seinerseits im Einvernehmen mit dem stellvertretenden Generalkom -
mando die Auswohl derartig trifft , daß aus allen Berufen und Kreisen
in erster Linie diejenigen berücksichtigt werden , die sich auf dem Gebiete
der freiwilligen Liebestätigkeit besondere Verdienste erworben haben .
Die Bedingungen , unter denen die Begleitung gestattet ist , find dem-
nächst von dem Territorialdelegierten oder dem stellvertretenden General -
kommando zu beziehen.

Die Versorgung der in den Lazaretten des Kriegsschauplatzes befind-
lichen verwundeten und Kranken mit Weihnachtsliebesgabenpaketen hat
in dankenswerter Weise da « Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom
Roten Kreuz übernommen . Im übrigen wird auf die demnächst erschei -
nenden Aufforderungen der Wohltätigkeitsvereinigungen zum Spenden
von Liebesgaben hingewiesen , deren Beachtung zum Gelingen de» Gan -
zni erforderlich ist und einem jeden deshalb dringend empfohlen wird .

Aufnahme der Borräte von Getreide nnd Mehl .
« Karlsruhe , 11 . 3lov . In Nr . 80 des Gesetzes- und Verard -

ilungs -Blattes für das Großherzogtum Baden enthält ein« Verord -
nung des Ministeriums des . Innern . b«tr . di« Aufnahme d« Vorräte
vo» Getreide «nd Mehl »m 1«. Ravember ISIS » d«r « ir folgend - wich,
tigsten Punkte entnehmen :

Die durch Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 22. Oktober
1815 angeordnete Aufnahme der Borräte von Getreide »nd Mehl findet
am IS . November 1915 statt . Für die Aufnahme der Getreidevorräte
kommen sämtliche landwirtschaftlichen Betriebe in Betracht , gleich,
gültig , ob die Landwirtschaft Haupt - oder Nebenbetrieb ist.

Die Aufnahme der Mehlvorräte erstreckt fich auf die Unternehmer
landwirtschaftlicher Betriebe , di « das Recht als Selbstversorger in An -
spruch genommen haben . Außerdem sind die Vereide - und Mehlvorräte
festzustellen , die sich im Gewahrsam von Kommunaloerbänden oder
für einen Kommunaloerband als Empfänger am Erhebungstag auf dem
Transport befinden oder von Kommunaloerbänden bereits an Bäcker,
Konditoren und Händler , sowi« an Tierhalter abgegeben , aber am 16 .
November 1915 noch vorhanden sind.

Die Aufnahme soll die Vorräte der nachstehend aufgeführten Ge -
treide - und Mehlarten erfassen , di« fich in der Nacht vom 15. zum IS .
November 1915 im Gewahrsam der zur Angabe Verpflichteten befunden
haben :

» 1 Roggen , Weizen , Spelz (Dinkel . Fesen ) , sowie Emer und Ein¬
korn (allein oder mit anderem Getreide außer Hafer gemischt) ;
l>) Hafer , sowie Mengkorn und Mischsrucht, worin sich Hafer befindet ;
e ) Roggen - und Weizenmehl ( auch Dunst ) , allein oder mit anderem
Mehl gemischt, einschließlich des zur menschlichen Ernährung dienenden
Schrots oder Schrotmehls .

Für die Zwecke der Kommunaloerbände find im Großherzogtum
auch die Vorräte an Gerste festzustellen. Vorräte , die in fremden Spei -
chern, Getreideböden , Schrannen , Schiffsräumen und dergleichen lagern
oder von Selbstversorgern oder Kommunaloerbänden an Trockungsan -
stalten od«r Mühlen zum Trocknen oder Vermählen überwiesen worden
sind, sind vom Verfügungsberechtigten anzugeben , auch dann , wenn er
die Vorräte nicht unter eigenem Verschlusse hat . Ms Getreidevorrat
ist nicht nur ausgedroschenes Getreide anzusehen , sondern es sind auch
diejenigen Eetreidemengen nachzuweisen , die noch unausgedroschen in
Scheunen , Mieten usw . lagern , und zwar nach dem zu schätzenden Kör -
nerertrag .

Die Anzeigepflicht erstreckt fich nicht : a ) auf Vorräte , die im
Eigentums des Reichs , eines Bundesstaates oder Elsaß -Lothringens ,
insbesondere im Eigentum eines Militärfiskus oder der Marinoerwal -
tung stehen : d ) auf Vorräte , die im Eigentums der Reichsgetreidestelle
E . m . b . H . oder der Zentral -Einkaufs -Gesellschaft m . b . H . stehen ;
c ) auf Hinterkorn und Hinterkornfchrot . das von einem Kommunalver -
bände , sowie auf zur menschlichen Ernährung ungeeignetes Brotgetreide
und Mehl , das von der Reichsgetreidestelle zum verfüttern freigegeben
worden ist ; d ) auf Brotgetreideschrot , das von der Reichegetreidestell «
zum Verfüttern freigegenben worden ist.

Für die Aufgaben der Kommunalverbände ist im Grohherzoium
auch der Bedarf an Saatgut für die Frühjahrssaat von Brotgetreid «
( Weizen , Spelz und Roggen , rein und im Gemenge ) und die Zahl der
Selbstversorger in jeder Gemeinde zu ermitteln -

Di« Erhebung erfolgt gemeindeweise . Die Ausführung der Er -
Hebung liegt den Bürgermeisterämtern , für die abgesonderten G«mar -
kungen mit eigener polizeilicher Verwaltung den Stabhalterämtern ob.
Die Angaben find von den einzelnen Anmeldepflichtigen in Ortslsten
zu machen und die Richtigkeit der Angaben von ihnen oder von ihren
Stellvertretern unterschriftlich zu beurkunden .

Die Bezirksämter , sowie die Bürgermeisterämter oder di« von
ihnen beauftragten Beamten sind befugt , zur Ermittelung richtiger An -
gaben Vorrats - und Betriebsräum « oder sonstig« Aufbewahrungsorte ,
wo Vorräte von Brotgetreide , Gerste , Hafer oder Mehl zu vermuten
sind , zu untersuchen und die Bücher des zur Anzeige Verpflichteten zu
prüfen .

Wer vorsätzlich die Anzeige , zu der er auf Grund dieser Verordnung
verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erstattet oder wissentlich un -
richtige oder unvollständg « Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft :
auch können Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil als dem Staat
verfallen erklärt werden . Wer fahrlässig die Anzeige , zu der er auf
Grund diesir Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er-
stattet oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle mit Ge -
fangnis bis zu sechs Monaten bestraft .

Aus der Kesidenz .
Karlsruhe , 11 . November,

-i- < Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyd und des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

: : Todesfall. Infolge eines Schlaganfalles ist gestern hier
Privatier und Nltstadtrat Ndolf Meeß gestorben. Der Ent¬
schlafene , der ein Alter von 71 Iahren erreichte, hat sich in
seinem an Erfolgen reichen Leben große Verdienste um die
Allgemeinheit erworben . Er gehört« Jahrzehnte hindurch den
städtischen Kollegien an , wo sein ruhiges , sachliches Urteil
gerne gehört und allgemein beachtet wurde . Von Beruf aus
Inhaber eines Zimmergeschäftes konnte er naturgemäß in der
städtischen Bau - und Schätzungskommission wertvoll« Dienste
leisten, wie er auch für die Interessen des Gewerbe- und Hand-
werkerstandes jederzeit warm und tatkräftig eintrat . Politisch
zählte er zur nationalliberalen Partei . Auch um den Schwarz-
waldverein hat sich Mech große Verdienste erworben - Er de-

teiligte sich eifrig an den Wanderungen dieses Vereines bis
zu seinem Tode.

A Vermißt «, Verwundete . Den Angehörigen von Verwundete »
wird cmheimgestellt , falls ihnen über deren Verbleib innerhalb vo»
3 Monaten kein« Nachricht zugegangen ist , Dienstgrad . Namen und
Truppenteil dem Zentral -Nachiveis -Bureau des Kriegsministeriums .
Berlin N .W . 7. Dorotheenstraße 48 , mitzuteilen , damit die Aufnahme
des Verwundeten in den Vermißtennachweis erfolgt und Nachfor»
schungen angestellt werden . Dabei wäre auch anzugeben , welch« Nach»
richt den Angehörige » vom Verwundeten selbst oder von anderer Seit «
über seinen Verbleib zuletzt zugegangen ist.

v Der Pastverkehr für das Oftheer. Au, Berlin wird amtlich
geschrieben : Di « Ende September für 19 Tage verfügt « Sperr « der
Postpaketsendungen für das Ostheer ist gelegentlich einer Erörterung
unterzogen worden . D« r Oberquartiermeister hat zu diesen Fragen
in einem Schreiben ausgeführt , daß die Feldpost damals einen auch
nur einigermaßen geregelten Nachschub tatsächlich nicht leisten konnte ,
weil die Betriebsverhältnisse auf den Etappenstraßen allein schon
die Heeresverwaltung dazu zwangen , den allgemeinen Verpflegung »-
Nachschub auf das allernotwendigste zu beschränken, und daß deshalb
die sehr engen , noch nicht ganz wiederhergestellten Eisenbahnstationen
notgedrungen mit belade nen Eisenbahn -Postwagen überfüllt waren .
Infolgedessen konnte nur eine vorübergehende Sperre durch Ab -
fließen der vorhandenen Bestände Abhilfe schaffen . Der Ober -
quartiermeister betont noch besonders , daß , wenn die Zufuhr von
Lebensmitteln durch di « Truppenkolonnen einmal nicht möglich ist,
wie es im fiegreichen Bewegungskrieg « und bei schneller Verfolgung
ertragen werden muß , die Vorführung d«r Feldpost und damit ein «
etwaige Versorgung durch dies« ganz ausgeschlossen sei.

= Zum Kartofselverkauf wird uns geschrieben : Es find Zweifel
darüber laut geword «n . ob Landwirte , die unt «r Ausschaltung oee Han -
dels Kartoffeln direkt an Konsumenten verkaufen , neben d^m Prodi »«
zentenhöchstpreis noch die dem Handel zugebilligten Zuschlag« verlangen
können . Nach Z 1 der Bundesrat,Verordnung vom 28. Oktober gelten
die Höchstpreise fllr Lieferung ohne Sack und für Barzahlung beim
Empfang . Sie schließen die Kosten de? Transportes bis zum nächsten
Güterbahnhofe , bei Wassertransport bis zur nächsten Anlegestelle de»
Schiffes oder Kahnes und die Kosten der Verladung «in . Alles , was
darüber hinausgeht an Unkosten , kann demgemäß besonders berechnet
wecken , aber selbstverständlich gelten hierbei di« tatsächlich verauslagten
Unkosten. Die Kartoffeln dürfen jedoch nie teurer verkauft werden ,
als der Kleinhandelshöchstpreie des Verkaufsortes beträgt .

y 8 . Nichtgebrauchs Mehl - und Brotschein « find der Geschäfts -
stelle des Kommunalverbandes im Rathaus , Zimmer 160 einzusenden
oder dort abzugeben . Dies ist notwendig um ermitteln zu könne« ,
wieviel Mehl von den einzelnen Verbrauchern eingespart wird .
Di «s«s Mehl wird für die schwerarbettenden Personen und kinder
reichen Familien zur Aufbesserung ihrer Brotrationen verwendet .
Wer also seine Brotkarten spart und abliefert , tut damit ein wohl -

tätiges Werk , das ihn nichts kostet.
Na. Bon der Straßenbahn . Das städtisch« Bahnamt hat erst-

mals in der Karl Wilhelmstraße und für das Anschlußgleis am
alten Bahnhof an Stelle von kupfernen Oberleitungsdrähten , solche
aus verzinnten , Eisendraht verwendet . Zm Betrieb d«r städtischen
Straßenbahn find zur Zeit 85 Schafferinnen angestellt . Bis Mitt «
November wird sich ihre Zahl auf 199 erhöhen . Bei der dauernden
Einberufung der männlichen Angestellten der Straßenbahn ist mit
der weiteren Inanspruchnahme weiblicher Personen in diesem Be -
trieb zu rechnen .

= Ausstellung von Handarbeiten Verwundeter . Am nächsten
Samstag vormittags 11 Uhr wird im kleinen Museumssaal eine mit
Verkauf verbundene Ausstellung von Handarbeiten Verwundeter au »
den hiesigen Lazaretten , sowi « von Kunstarbeiten au , den Schützen -
gräben der Champagne eröffnet , der recht starken Besuch zu wünschen
wäre . Wir weisen auf diese Ausstellung , die vom 13 .—16 . Nov . ge¬
öffnet sein wird , besonders hin und bemerken , daß keinerlei Kauf -

zwang herrscht und der Erlös den Verwundeten in erster Linie zu
Gute kommt . Die Kunstarbeiten aus den Schützengräben der Cham -

pagn « dürfen allein schon den Besuch der Ausstellung lohnen . Gleich -

zeitig wird ein „Hindenburg " zum Verkauf « kommen , dessen Schild
zu benageln ist , der jedem Heim zur Zierde gereicht , und in Gesell -
schast, Vereinen usw . aufgestellt , gewiß Beifall erregen wird , und dem
Vadischen Frauenverein resp . dem Roten Kreuz manches Scherflein
eintragen dürfte .

Konkurse in Baden .
Hotelier Karl Bieringer in Triberg . Konkursverwalter : Justiz -

sekretär Friedrich Mötsch : Anmeldetermin : 3 . Januar 1016 ; Prü¬
fungstermin : 24. Januar 1916.

Auszua aus den StandeSbüchern Karlsruhe .
Cheanfgebote :

9 . Nov . : Karl Riffel von Oberhausen . Fabrikarbeiter in Ober »
hausen , mit Berta Männer von Neudingen . — 19 . Nov . : Karl Weber
von hier , Eisenbahnsekretär hier , mit Sofie Dosenbach von hier ;
Mathias Kohler von Jungingen , Privatier in Jungingen . mit Elise
Forschner von Durlach .

Geburten :
4 . Nov . : Amielise , Vater August Körber . Iustizattuar . — 5 . Nov . :

Carla Maria Franziska Sophie . Vater Adalbert Freiherr von
Fichard , gen . Baue von Cqsseneck, Major a . D . — 9 . Nov . : Wilhelm »
Vater Wilh . Trotter . Kutscher .

Todesfälle :
8 . Nov . : Karl Keller , Privat , Ehem . , alt Kg Jahre : Maria

Fischer , alt 69 Jahre , Witwe lies Landwirts Anton Fischer . —
9 . Nov . : Adolf Meeß , Altstadtrat , Privatier , Witwer , alt 79 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbenen .
Donnerstag , den 11 . Nov . 1918 . 2 Uhr : Elisabeth Heck. Mfc»

schinenarbeiters -Eheftau , Wielandtstraße 20, Hinterhaus . 2 . Stock.

Wasserstand de4 Rhein « .
Schntierinsel. 11 . Nov . morgens 6 Uhr 1 . 12 m ' 10 . Nov. 1. 15 w)
Kehl , 11 . Nov morgens 6 Uhr 1,96 m ( 10 Nov . 2,02 mi
"Ma- au. 11 . Nov . morgens 6 Uhr 3 35 m ( 10 . Nov . 3 .43 n>)
?Aa,inKeim . 11 . Nov . morgens 6 Uhr 2,39 m , 10 Nov . 3 .48

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
Donnerstag , den 11 . November

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Kath . Frauenbund . S '/, Uhr Vortrag im Rathaussaal .
Museumsaal . SV* Uhr Vortrag von Ali Almas aus Emqrna .
Schwarzwaldverein . Versammlung im Moninger , Konkordiasaal .

Das Etikett der echten Apotheker
Richard Brandt '»
Schweizerpillen

lt . Eintragung des Kaiserl. Patentamts in Berlin
unter Nr . 122385 gesetzlich geschützt ,

trägt ein 421J
weisses Kreuz im roten Feld

und den Zusatz
Mildes Abführmittel .
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Dexlscher Hiissmsschch siir Rote Kreuz
in Bulgarien.

« hrenvorsitzknd . : S. H . Herzog Zohann Bwrccht zu Mecklenburg .
Borfitzender: Staatssekretär Ar. Sols

Aufruf .
3 « Balkan find die Würfel gefallen . Bulgarien hat sich ent-

schlössen, an der Seite der Zentralmächte und der Türkei in den
Weltkrieg einzutrete « . Di« Ergebnisse, welche dieser Schritt nach
der strategischen und nach der politischen Seite zeitigen wird , lassen
sich noch nicht übersehen. Wenn die militärischen Unternehmungen ,
woran wir nicht zweifeln, günstig oerlausen , wird eine sichere Brücke
von Deutschland und Oesterreich-Ungarn über den Balkan und die
Türkei nach Kleinafien und den Ländern am Roten Meer geschaffen
« erden.

Bulgarien hat erst seit kurzem zwei schwere Kriege hinter sich.
Wenn die Leiter der bulgarischen Staatsgeschäfte sich gleichwohl ent-
schlössen haben , das bulgarisch« Volk von neuem zu den Waffen zu
rufen , so erhellt , daß es Lebensintereffen der bulgarischen Nation
sind , welche diesen bedeutsamen Schritt rechtfertigen . Es liegt indes
auf der Hand , dafo der Entschluß der bulgarischen Regierung mittel -
bar auch den Zielen der Zentralmächte diensn wird , indem er den
Weltkrieg einem ihnen günstigen Ende näher bringt . Dem deutschen
Volk erwächst daher die Pflicht , der heldenhaften bulgarischen Na .
tion bei ihrem Kampfe nach Kräften zur Seite zu stehen .

Unsere eigenen Erfahrungen haben zur Genüge gezeigt, daß die
Aufgaben eines volles im Krieg« mit der Führung der Waffen auf
den Schlachtfeldern nicht erfüllt find : es gilt auch, im Rücken der
fechtenden Truppen die Freund und Feind geschlagenen Wunden zu
Rrtdem und zu heilen .

Da» deutsche Volk ist zweifellos bereit , fernen Teil beizutragen ,
dah auch die Verwundeten und Kranken im bulgarischen Kriege des
großartigen Liebeswerks teilhaftig worden, welches sich auf den
« ntraleuropäischen Kriegsschauplatz«« in so hervorr agender Weise
« uoährt hat .

Um die deutsche Hilfstätigkeit nach Bulgarien zu Wermitteln
und dort nutzbar zu machen , hat sich in Berlin unter dein Chremwr -
fitz Seiner Hoheit de« Herzog« Zohann Albrecht zu Mecklenburg und
der Leitung des Staatssekretärs Dr . Sols der „Deutsche Hilfsausschuß
für das Rate Kreuz in Bulgarien " gebildet . Die deutsche Kolonie
in Sofia hat sich zu dem gleichen Zweck zusammengeschlossen . ,

Zhre Majestät die Königin der Vulgaren , Allerhöchst welche be-
reits während der Balkankriege die freiwillige Krankenpflege in
vorbildlicher Weife geleitet hat , ist wiederum an die Spitze des
Liebeswerkes in Bulgarien getreten . Der Hilfsausschuß mrd daher
von Fall zu Fall die Entschließungen Ihrer Majestät der Königin
über die Verwendung der verfügbaren Mittel einholen . 13878

An alle Deutschen ergeht hiermit die Aufforderung , dein Hilfs -
ausschuß die zur Erfüllung seiner menschenfreundlichen Aufgaben
notwendigen Geldmittel zuzuführen.

Vorstehenden Aufruf bringen wir mit der Bitte um Spendung
von Gaben zur Kenntnis unserer Mitbürger .
Der Ortsausschuß für die Haupt « und Residenzstadt Karlsruhe .
Dr . Hugo Freiherr von Bado , Wirkl . Geheimevat , Badische Bank,
Karlsruhe . Frau Sofie Bassermann , Karl Binder . Redakteur , Stadt -
rat Friedrich Blos , Großh. Hoflieferant , Wirkl . Geheimerat vr . Al -
bert BürNin . Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft A .-G . Karlsruhe .
Dr . Alexander Freiherr von Dusch, Grohh. Staatsminister . Rudolf
Ehrlich, Direktor der deutschen Waffen - und Munitions -Fabriken ,
Ignaz Ellern . Bankier . Martin Elsa», Kaufmann , Geheimerat Ru¬
dolf Fetzer . Präsident des Kath . Oberstifwngsrats . August Hecht.
Bankier (Bankhaus Heinrich Müller ) . Kommerzienrat Dr . mg . Theo¬
dor Henning , Bankhaus Veit L. Homburger , Dr . Rudolf Kimmig,
Direktor der Karlsruher Lebensversicherung. Geh . Kommerzienrat
Robert Koelle, Präsident der Handelskammer , Stadtrat Wilhelm Kall»,
Chefredakteur , Kreditbank . Rheinische. Karlsruhe . Albert Theodor
Kretzmann, Major a . D .. Frau Oberbürgermeister Lauter , Präsidentin
d-r Abteilg . HI des Bad . Frauenvereins . Generalmajor z . D . Lim-
berger , Vorsitzender des Landesvereins vom Roten Kreuz, Geh. Korn»
merzienrat Dr . lug. Wilhelm Lorenz, Stadtrat Otto Müller , Fabri -
kant, Professor Dr. Udo Müller , Rettor der techn . Hochschule Frideri -
ciana . Geh . Oberpostrat Ludwig Oster, Kaiserl . Postdirektor . Reichs-
bankstelle Karlsruhe , Hans Freiherr von Salmuth , Oberst a. D .,
Bankhans Alfred Seeligmann u. Eic , Wilhelm Freiherr von Seldeneck ,
Kammerherr . Hofoberjägermeister . Siegrist , Oberbürgermeister . Geh.
Kommerzienrat Robert Sinner , Bankhans Strans u. Eie^ Wirkl .
Geheimerat Professor Dr . Hans Thoma . Direktor der Kunsthalle.
Wirkl . Gcheimerat Dr . Uibel . Präsident des evang . Oberkirchenrats .
Vereinsbank Karlsruhe , Stadtrat Dr . Friedrich Weill , Rechtsanwalt ,
F . Wolst & Sohn , Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik .

Zar Entgegennahme der Gaben find auch die Geschäftsstellen
sämtlicher Zeitungen , das Nachrichtenbüro für das neutral « Ausland .
Zähringerstraße 98,1 . St . . die Firma L. Z. Ettlinger . Eisenhandlung .
sowie die Stadthauptkasse B (Rathaus . Eingang von der Hebel-
Straße aus ) bereit . 13876.8.2

Hauptsammelstelle : Stadthauptkasse B , Rathaus .

Hohlsäume
auf alle Stolle, auch in Zeichnungen

Karbeistickerei — Handstickerei \3290.5,4
Madeirar Maschinenstickerei.

A. Ziegler, Kaiserstrasse Nr. 188. J

Regendichte Unterkleidung
Untsrzieh-Westen und Beinkleider

■ aus Sämisoh - Leder * -

Uniform - Pelzmäntel , Unterzieh - Pelzmäntel
Pelzwesten , Pelz - Handschuhe, Pelz - Socken
Woll - und pelzgefütterte Schlafsäcke

Kamelhaar - Unterkleidung .

J . ßoldfarb ,
181 Kaiserstraße 181 . 12959

Brief -Umschläge « Ä »

RatlchmbttSrllk.
Die Stelle des RatschreiberS der

Zentralverwaltung iitfürdieDauer
des Krieges aushilfsweise zu be
setzen.

In in Gemeindeverwaltung
durchaus dewanderte , militärfreie
oder garnisondienst - oder arbeitS -
verwendunaSfäbige Bewerber wo !«
len ibre Gesuche unter Anschluß
von Zeugnissen und Angabe der
Gehaltsansprüche bi»

30 . November ds . IS .
bei uns einreichen .

Weinl »eim (Baden ) ,
den 8 . November 1915.

Gemeinderat .
I . V . : Vogler .

4695« .3 . 1 Fitzer .

Buchhalterstelle .
Für unseren Buchhalter , dessen

Einberufung zum .Heeresdienst be-
vorsteht , suchen wir während der
Kriegsdauer einen geeignetenSrsatz .

Der betr . Vertreter muß in der
kameraliftischen Buchführung be-
wandert sein und schon ähnliche
Posten beileidet haben .

Bewerbungsgesuche mit Lebens -
lauf , Zeugnisabschriften und Ge -
baltSansvrüchen sind umgehend an
unS einzureichen .

Wemheim tBaden ) . 8 . Nov . ISIS
Direktton der Sa « ., Wasser- und

Elektrizitätswerke :
4SS4aL.1

Untergrombach .

liiolj 'Mails.

Die Gemeinde Unterarombach
verkauft im Wege schriftlichen An -
gebot « auf dem Stock aus ihrem
Gemeindewald •
Freitaq . den 19 . November 1915,

vorntttt. 11 Uhr. im RathauS:
41 Eichen . 1200 Erlen , 100 Eschen ,

BO Pappeln . 80 Birken . Der An¬
fall je einer Sortimentsklasse jeder
Holzart bildet ein LoS. Die nähe -
ren Bedingungen liegen auf dem
Rathaus auf . Die Angebote find
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis zu obiger
Zeit einzureichen . 4696«

Hilfswaldhüter Krieger zeigt
das Holz .

Untergrombach , 10. Novbr . 1915.
Biedermann , Bürgermeister .

Damen
sparen Seit, »am Sie Are

Pelze
Nur Zirkel 32
eine Treppe hoch kaufen . 14016.6 .4
Große Auswahl. Staunend billig .

Ich kaute
fortwährend getrag . Herrenkleider .
Stiefel . Uhren . Waffen , Gold . Bla .
tina , Silber « . Brillanten . Unifor¬
men , Betten , Möbel , ganze Haus -
Haltungen , Pfandscheine , Olebisse u.
bezahle hierfür , weil das größte
Geschäft , die höchsten Preise . Gest.
Angebote erbittet erstes u . größte ?

An- u. Berkaufsgeschäft,
vorm . Levy .

Markgrafenstrake 22 .

Husen - nitü Wege
Verden stets anaekain '

Schwanenstr . -
18252"

• tl . 835.

10 Pfd. Mk . 1 .20 , haltbare Nevfel
»umEinlesen Zti-. von IN —14 M .,
Reinetten v . IS — l !) M ., Paftoren -
bmcn Ztr . 14 Mk . . 10 Pfd. 1 .45 .
Tranben Pfd. Ski Pfg .. Maronen
Pfd . 35 Pfg ^ bei 10 Pfd . 29 Pfg . .
Zitrone « Stück 10 Pfg . , bei
10 Stück 9 Pfg . » 34196 .3.3

Süddeutsche Obstgesellschaft.
Kaiserstrast « 24

Weiße WomMMWe
in Kübeln von 60 und 100 Pfund
zum Preise von je 80 .— ; ferner
In !? ettseisenvulver in Säckchen
von 10, 25 u . 100 Pfund au Jl 30.—.
AlleZ per 5Ö kg ab Station Kempten ,
hat , solange Vorrat , gegen Nack-
nähme abzugüben : bitte genaue
Station angeben . >233332 .7 .5

loh . Schaciiemnayr ,
Kempten. Allgäu 127

Abfallhslz ,
kurz gesägt , zum Nachspülten , frei
ins Haus , so lange Vorrat reicht ,
10 große Körbe 10 Mk. l4" °3.'i

KaH FisiSjelsteSsa ,
vorm . Gustav Homvarger .

Schittzeuftr. 6». Tel. L40L u. 2820.

W*

Billige ßiidier -
Veröffentlichungen der deutschen Gesellschaft zur Ver¬
breitung guter Jugendschriften und Bucher unter dem
Ehrenpräsidium des ehem . Reichskanzlers Fürst v. Bülow .

im Schlachtgetümmel »Weltkrieges
m iniiiiijmiii iih iiiii ii iiii iiiiiiii iiiiiiiiiii iiiihihiiiiiii iii ii iiiiiiiii ii iiiiin iii i n iiiiiiiiiii iii iiiii n imi iiiiinhiHiiii iiiiiii ii ii iiiHiiiiii

von G . Gellerl .

Mehrfarbige Bilder von Prof . Röchling , Prof . Angelo Jank , Prof . Ani Hoffmann .
Prof . H . Schulze , A . und O . Roloff , Prof . W . Stoewer , Prof . H . Bohrdt .

222 Seiten stark , hübsch gebunden . 14145

Band i und ii Per Kampf in Feindesland . . Jeder

Band iii Im Granatfeuer der Schlachtfelder

^ 95Band IV R3I1 3fl d © fl PöillCl Seeschlachtenu . Fliegerkämpfe

Jeder Band ist in sich abgeschlossen und einzeln kauflich .

MIIMUttSflttUttlttlllHUlllUllIVtlBlUCSUUUtllliUllllUttUtlllllllllftlHflllUlllUIIIIUUllllimiKlllllllllllttllllUIMIIIIItMItttllllllll

Alleinverkauf für Karlsruhe .
minmtumwUltmiHSItfflltlVVIlMIMIIIIIttiltltlllltnfllllllllllllllllllllillllllfltUllllflllflfllltllVItllllltlllMlllllltlltUVIlffHmillMIIIII

>(»«11111

11111110

Her¬
mannT icfz IlliilllB

Waiisnl . impräen . FeHHeiilBnwelten\™ei Feldseidenunterhosen
güte solideQuaLro.Flanell gefütt . gute solideQual . m .Flanell gefütt. > 18.
schwere „ „ „ „ Jt \9.— schwere „ „ „ „ > 22 .—
extra „ > 25.— extra „ „ Rohleide, , > 28 .~
Angabe , ob schlank , mittel o . stark . Vers . geg . Nachn . ins Feld ges -Vorhereinsendg .
Girkes & van Mpgen , Crefeld 4, Militarbek) .- Werkstätten. «»a.4 .:2

Auf den Schulweg
so» « , Sie ihr«« « indem einige Dyberl -Tabletten mitgebe»,

um st« vor den Folgen rauher Witterung zu bewahre».

xABiEireN
swd

S

aus
nie; bei Ansteckung «, und Erkältungsgefahr.

Orizinal-Echachi-l in allen A»o!»-K» und » rogenen Ttt. 1.—. « c » UM
Dr . €>. öPr , p . Setger w St . .̂udirig !. <S. snfcnM «rotte und portofrei eine reizend«

Aonbonntire von Mpa!a-Stlber gegen 20 Gutscheine autf Wvbert-Schochteln.

KinzigtälerTascliiVsel .
Habe atrf « 120 Ztr . 4 Ztr . 12 .50 in verschiedenen Sorten noch

abzugeben . Angebote unter Nr . 4(309 « an die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten .

fürs Feld sind :
Kasier -Apparate , Rasiermesser , stanze Raisier -

<*arnituren , sowie JEaaräcluieldernnscblnen .
Zu haben in größter Auswahl irr. Spezialgeschäft

Hummel
8788 * Werderstraße 13 .

Karl
Telephon 1547 .

mwm . 34, i
Krieasangeböricte extra Rabatt .

MMleiöerS ^ Z.fSan
©ömenmünfel . . . 11 -75 ,
EponjMea
TalnenMe .
TaWchkvßle
SainenlsliifCR

7.75
375
1 .85
0.95

an

« «mänlel. SeleriiMit
in allen Größen . JSi - 0*

fttinc Ladenmiete , bUligfte Preise .

Gebrauchte Mvbel
Batten , sowie ganze HauSbaltunge »
kauft stets zu guten Preisen .

IQ . Cutmann ,
2.2 Nndolsstraße 12. B34130

GebrauchteBücher
sowie ganze Bibliotheken kaust stets

, a von JohS . t — t"
Cffcnfiuro

^ uchhandlnn
555J in

rnde
27 .25

Betten :
2 vol . hohe Bett 'tellen. L Rütte.
S dreiteil . Matratze». S Polster
werden für 140 Mark abgegebcu .
Kahn « BalDjir . 22 lWchM

Köln (Rhein ) 549J

Fränkischer Hof
32,36 Komffdicnstr . 32 .16

Altbekanntes , bestempfohlenes
WM

"
Hotel

-
Wg

Nachtlager . Frühstück v.8^ an . Aufzug.
H ein « und Bier - Restaurant «

Witwe Lucas Brems .

SAeibmlch.>. MWtm-.
klemrWe-, SlhöMreid-
WmW . Simtfm. Ketten,
wird mit garantiertem Erfolg er¬
teilt . Anmeld , an Lehrer Strauß ,
Kronenstr. 15. III. 8334367.2.1

werden dauerb . geflacht , u . repariert .
Stuhlfiechterei k 'r . Ernst ,

13482 .8,6 Ämalienstraße 24.

Eingetroffen frische

lÄeWe!
beutiger Preis für

Bratschettfische
Pfund 40 Pfg .

Mittelschellfische
Pfund 5> 0 Pf «,

Vueberer

Eine Partie neue , warme Frauen «
undMad ^ien -HanSschnbe sind z«
verkauf , bei der altbekannten Firm «
S ""» ft. M « irr

"
M«rkgrak »nstr. 16.

Diwans
neue , 33 ,40 u .45 >
an , hochf . TeiiinS v . t»S Jt an . 53?a,llB
2. 1 R . Ittfliler . Sibüvenftr . 28.

7 - 10000
auf I . Hyp . ru vergeben , wenn
4 "/. ige Bad . Etaatöpapiere ange -
nommen oder 3 "Ioige ÄurSverluft
getragen wird . Angeb . unt . B844l4
a n die GeschäftSst . d . „ Bad . Presse " .

gebrauchte runde , 237 , 282 , 100, fi#
Liter zu verkaufen .
A . Sperling . Siifer , GStdeftr . 88

mr Fässer
oval 380 Str ., rund 300, 250 Ltr .
und abwärts , sind billiii zu verk.
B34S84 .S.L Turlacherftr . »7.

eine Partie , sowie
« «ttftatt . Rost . Ma .

Itaftc und Keil , gut erhalten , sind
zu verkaufen . B3440S

« dMtecnftwft « 79 . 4.
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Amtlich Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

17. September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Angehörigen von Truppenteilen der 8. Landwehr -Diviston di« fot
genden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz erster Klaffe mit Schwertern de» Orden« vom
Zähringer Löwen : dem Major und Artillerie -Kommandeur der
Division Hermann Schirmer , vorher Major und Kommandeur des
1 . Bataillons Fußartillerie -Negiments Nr . 16 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
desselben Ordens : dem Hauptmann d . L. II Richard Maqer -E 'schrey
im Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 110;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille : Landwehr -Znfanterie -Regiment Nr . 109:
dem Gefreiten Hermann Hertrich, dem Wehrmann Otto Lang , dem
Feldwebel d . L. Jakob Reepen , dem Unteroffizier d . L. Albert Heck -
linger , dem Mehrmann Friedrich Weber , den Gefreiten Albert
Schwander und Martin Bitterwolf , dem Unteroffizier Markus Busch,
dem Gefreiten Johann Schöpflin , dem Wehrmann Julius Dietrich ,
sowie dem Kriegsfreiwilligen Richard Bronner ;

Landwehr -Jnfanterie -Regiment Rr . 110 : den Gefreiten d . L.
Albert Sprich , Karl Wittmann und Eerson Walter , den Wehrmän -
nern Karl Schäser , Theodor Hagios und Valentin Schöllig , dem Ge-
freiten d . L. Jakob Schorndorf , dem Wehrmann Otto Kölmel , dem
Feldzahlmeister Hermann Kabatnit , dem Unteroffizier d . L. Otto
Kunzmann , dem Gefteiten d L. Karl Reger , den Wehrmännern An¬
dreas Reichenbach, Karl Deeg und Willi Knödler , dem Feldwebel
d . L. Karl Winterhalter , dem Wehrmann Anton Tränkle , den Eefrei -
ten d . L. Joseph Weih und August Euggenbiihl « , den Unteroffizieren
d , L. Emil Brodbeck, Fritz Hanser , Karl Fuchs und Wilhelm Langen «
bach, dem Unteroffizier d . L. Lorenz Matt , den Gefreiten d . L. M >olf
Romberg , August Seith , Adolf Muser uwd Heinrich Ierissen , dem
Vizefeldwebel d . L. Hermann Hugelmann , den Unteroffizieren d . L .
Friedrich Link, Friedrich Lattner , Andreas Aberle und Richard Rogg ,
sowie dem Gefreiten d . L . Paul Biehler ;

Landwehr -Batterie des 4. Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 66:
dem Unteroffizier d . L. I Johann Heinrich Dormagen , sowie dem
Kanonier d . N . Hermann Kleiser ;

Feld -Maschinen - Gewehr - Zug Nr . 2g : dem Unteroffizier d . N .
Friedrich Wagner , sowie den Schützen Emil Binder , Albert Junker
und Albert Spörin .

Festungs - Maschinen-Gewehr -Abteilung Zstein : dem Unteroffizier
d , R . Karl Ellermann .

Seine Königlich « Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
14 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den Pionieren Jo -
seph Georg Würz , Philipp Pflasterer und Karl Dietz bei der 2. Re -
serve- Kompagnie 2. Pionier -Bataillons Nr . 21 die silberne Verdienst¬
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Berdienst -
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
21 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Landwehrmann
Erwin Faller . dem Gefreiten d . L. Joseph Dinger , dem Kriegsfrei -
willigen Andreas Streb , dem Landsturmmann Wilhelm Krieg und
dem Kriegsfreiwilligen Johann Christ im 1 . Unter -Elsässtschen In -
fanterie -Regiment Nr . 132 die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
21. September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Vizefeldwebel
d . L. II Johann Sum und dem Gefreiten d . L. I Alois Erbacher beim
Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 245 die silberne Verdienstmedaille
am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
21 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den Unteroffizier
der Fuhartillerie -Vatterie Nr . 268 , vorher beim Badischen Fuß -
artillerie - Negiment Nr . 14, Karl Völker , Edmund Kaiser und K . E.
Friedr . Hauck, die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärijchen Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hcheit der Erohherzog haben Sich unter dem
25. August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Korpsstabsveterinär
Theodor Hischer beim 41. Reserveiorps das Ritterkreuz erster Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen und dem Kanonier Kon-
rad Huck beim Stab der 82. Reserve- Jnfanterie -Division die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Berdienst-
medaille zu vnleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
23 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Angehörigen des Reserve -Znfanterie -Regiments Nr . 247, die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ver -
dienstmedaille zu verleihen : dem Ersatzreservisten Joseph Hugle , dem
Unteroffizier Franz Bertsche, dem Schützen Johann Lauble , dem
Unteroffizier Rudolf Doser , dem Gefreiten Albert Löffler , dem Land -
wehrmann Anton Frei , dem Gefreiten Joseph Oberföll , dem Mus -
keti:r August Kieninger und dem Landwehrmann Georg Sauer .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
23. September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Angehörigen von Truppenteilen der 5. Landwehr -Division die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärische « Karl Friedrich -Ver -
dienstmedaille zu verleihen : Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 36 :
dem Wehrmann Otto Jhrke ; Landwehr -Jnfanterie - Regiment Nr . 65 :
den Wehrmännern Emil Heiler und Wilhelm Schlosser ; Landwehr -
Jnfanterie - Regiment Nr . 66 : dem Offizierstellvertreter Hugo Kecke
sowie den Kriegsfreiwilligen Karl Hohlwegler und Johann Walk ;
Jnfanterie - Regiment von Eundlach : dem Reservisten Wilhelm
Andris ; Festungs -Maschinengewehrabteilung Nr . 14 : den Wehr -
männern Augustin Benz und Georg Bohleber .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
23 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Angehörigen von Truppenteilen der 12 . Landwehr -Division die fol-
genden Auszeichnungen zu verleihen : das Ritterkreuz zweiter Klaffe
mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Kriegs -
gerichtssekretär Gustav Amelang , dem Feldpostsekretär Albert Schäser ,
dem Oberleutnant d . L. II Karl Joho im Landwehr - Jnfanterie -
Regiment Nr . 40 sowie dem Leutnant d . L. I Paul Koch in der
I. Abteilung Reservz -Fußartillerie -Regiments Nr . 30 ; die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich - Ver -
dienstmedaille : Gebirgs -Kanonen - Batterie Nr . - dem Unteroffizier
Willy Mayer , den Gefreiten c tttidj Kürner Joseph Wieden -
sohler sowie dem Unteroffizier fichtridj Herioi i . Abteilung Res .-
Feldart .-Regiment Nr . 30 : den . anonieren Clemens Heckmann und
Karl Roser sowie dem Vizewachtmeister Georg Dolch ; Fußartillerie - '

Batterie 211 Ersatz 14 : dem Vizefeldwebel Eduard Schick , den Ober -
gefreiten Jakob Ludwig Kudis und Eugen Hertenberger sowie den
Kanonieren Johann König und August Müller ; Landsturm - Pionier -
zug der 12. Landwehr -Division , zugeteilt der 1 . Landwehr - Pionier -
Kompagnie 14. Armee -Korps : dem Unteroffizier Hermann Leib , den
Gefreiten Karl Haaf und Ludwig Schäufele , sowie den Pionieren
Philipp Storzinger und Jakob Strittmatter .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
14 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier
Anton Thoma , dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Albert Bitzel ,
dem Kanonier Karl Oetzel, sowie dem Unte 'offizier Hermann
Busch beim Königlich Bayerischen 2. Feldartillerie -R? giment die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried - -
nch?Btrbienstm ffrfli flr au otxfei &ett. 1

1

Todes-Anzeige.
Heute früh entschlief sanft unsere liebe, treubesorgte Schwester,

Schwägerin , Tante und Grosstante

Frl. Fanny Wiehl
im Alter von 73 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fr . Laura Hartmann , geb. Schedier .
Karlsruhe , Pforzheim , Hew=9orh , Hilwauftee , den 10 . Novbr . 1915 .

Die Einäscherung findet Freitag, den 12 . November , morgens
11 Uhr statt . FW^ on

WM

AilsBMerWe » .
Herr Feldpostsekretär Adolf

(traulich und dessen Ehefrau
EmmN hier . Mtippurrerstr. Nr . 26,
haben den Antrag gestellt , ihr ab-
banden gekommenes Fparbuch Lit .
C . Nr . 267 ? mit einer Einlage
von 300 .—J.
inzwischen durch Zinsgutschrift an-
gewachsen auf ^<>0 .0 ^ , für kraft-
los zu erklären . 14144

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefordert ,
solches innerhalb eines MonatS ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet , bei der unterzeichneten
Kasse vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfolgen wird .
Karlsruhe , den 6 . November 1915.
Stflöt 6pr» iniii Psandieikasse.
Restauration Bub

Seute 4 Ilh ?« f Mtr- ii! ilulnrstt
(Blunsen ) Verkauf über die Straße
wozu höflichst einladet B34451
Wilhelm Bub . Baiser - Allee 27.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und Bekannten
mit, daß unser lieber , hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Karl Börner, »
Gebirgs -Maschinengewehr-Abteilung Nr. 241

am 18. Oktbr. im 20. Lebensjahr den Heldentod erlitten hat.
B34447 In tiefer Trauer:

Familie Franz Börner .
Karlsruhe , Ettlingerstr . 115 , den 11 . November 1915.

Gewandte
Schneidermeisterin,

über Saison in B .- Baden tätig ,
empfiehlt sich hier außer d . Sause .
B34436 Rudolfstr . 1 . IV. lks.

M Kleiner Huseumssaal ,
~~

i J5J Eingang Ritterstraße 3 .

| Ausstellung n , Verkauf |
von Handarbeiten Verwundeter aus
den hiesigenLazaretten ,sowie von Kunst¬
arbeiten aus den Schützengräben der

Champagne .
Eröffnung Samstag , den 13 . Nov . , nachmittags 3 Uhr.
Täglich geöffnet v . 10 —1 Uhr u . v . 3 — ' /,7 Uhr .

Eintritt 20 Pfg., Kinder 10 Pfg., Militär frei.

Samstag , den 13 . November bis Dienstag , den
16 . November :

EZ
H
0
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Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung ,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben ,
treubesorgten Gatten , Vater , Schwiegervater, Schwager
und Onkel

Friedrich May,
Ratschreiber a. D . ,

im Alter von 58 Jahren, nach langem, schwerem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Mina May , geb . Scheeder ,
Emil May , z . Zt. im Felde ,
Frieda May ,
Käte May , geb . Ey .

Gochsheim , 10. November 1916.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 12. November,

nachmittags 3 Uhr statt 4702a

v4 ->i M .

0 Lazarett -Abteilung des Orts-
1 ausschusses vom Roten Kreuz.

0
ES
KZ
ES
0
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E
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Zu kaufen gesuchtWelche Lehrerin erteilt 7jähr .
Machen Unterricht?

Angebote unter B34435 an die
Ge ' chäftsstelle der Presse ".

Maschinenknopflöcher
werden angefertigt 3334455

Rudolfstrafte 17.

Schuhe , neue ,
enorm
biNig .

nur aus Gelegenheitskauf , f. Her»
ren , Damen u . Kinder (darunter
warmgefütterte ) kaufen Sie
sömu « "Vntfgrofeniit . 3 , I.

Dan lisagung :.
Für die vielen eis«; aufrichtiger Teilnahme an dem

schweren Verluste meines lieben Mannes und Vaters

'Wilhelm Grimm
sagen herzlichen Dank. B34399

Frau Karoline Grimm u . Tochter Erna .

Gammi -

Absätze
,4183 billigst bei 6 . 1
Schöffler & Wörner ,

Amalienstr . 15 .

Korten ! Korzetten !
in nur prima Qualitäten , hoch und
nieder , bequemen , schönen Silz ,
Frack - u .Umstandskorsetteu .Damen -
u . Kinderleibchen , Miederkorsetts
werden sehr billig verkauft . Alles
direkt aus der Fabrik . S34440 .3 . 1

Vogel , '̂ arlfit . 25 , eine Treppe .

Ulster

Usbsrzieher

Anzip

enorm
bill . , neue
schon von
12 Mark
an . getr .
schon von
5 Wort

an .

ioioioio « oiio "" - ' iio 60 » .- - no » o » o - n

Regenhaut -Mäntel . . . 22 . 50 1:3 .75 24 .50
Windjacken von 13 . 75 bis 22 . 50
Gummi -Ueberzleh -Hosen 9 . 75
Papier -Westen 8 .50 9 .50 10.50
Papier -Unterhosen 11 . 50 12 . 50
Papier -Jacken 2 . 20 2 .60

Sporthaus Freund ieb
Kaiserstrafte 185 ♦ Kaiserstraße 185 .

== == = Rabaltmarken . - -------------- - ---- 14155

flO « 0 « OaOHOBOöC .. . i CD » CD 'iCO « CD T CD 0 CD
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für H rreu , Burschen und Kinder ,
auch Pelerinen , Lod.- Iovpen . eine
große Par ie versch . Hosen kauf n
Sie bi llig Mnrkgrafenftr . -i.

Sfttftiitl
liefert in Wag ' onladun ^en nni »
zentnerweise z » b lliasten Preisen

Ausarten -
<wu,uO | 3iy strafte II.

"̂ elev DB s> 14118

■Suche sofort einen

Gleichstrommotor .
mit 110— 130 Volt , 60—60 Ampere ,
zu fanfeit .

Angebote mit Preisangebot unter
Nr . 14156 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Gute Geige '"Ä "
Annebote unter Nr . 14154 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Zu verkaufen
Billig abzugeben : 2 schöne vollst

bochhpt . Bett ., Chiffonnier , Schreib -
tisch , Stühle , Zimmertisch , Wasch -
kommode mit Marmor . B3446T

Uhlnnbftrufte 13 .
An - und Verkauf

Z ? rr .- u. ZWeMrwöSg .
B34460 Aädrinierstr . 37 .

Seh? billig abWeben :
Eichene Flurgarderobe , 2 schöne
Oelgemälde sJagdstücke) , Kinder -
sestung , Kindermarktstand , echter
Blaufuchs - Muff . wic neu , 15.* B "4®* ,Vogel . ft ^rlftrn ,*'f 35 . 1 Truppe.

Si C F ö out im Brand , billig

sgsMas
zu verkaufen .

Schiller r. 4 , Htb. , 1 . St .
Schöner »? erd , eisernes Kinder -

bett . sowie eine große , weiße , eiserne
Bettflelle mit Palent - Rojt u . Ma -
trade und Bndewanne . B34466

Ui ' lanvktra ^e >'! . >? . Fröblich .

Kul röalt. ÄelöniD8r

Verschiedene Torten haltbare Württemberger ^age ' i
'ipfel sind

rlNsieiroffen und verkaufe dieselben per Zentner zu 13 » i«0 »4 Mnrk .
Pa orenbirnen 10 Pfd . 1,5 « und I .HB ' ! a>'k. LMM

Wehrum , am Äa »sevp !atz, » eben „ Loreley " .

Wer liefert sofort
200 Zcntucr

|
gegen Barzahlung .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 14157 an die Geschäftsstelle
der „ ?d . Presse " erbeten . 2. 1

mit
neuem

oiuiem renner bill . zu verkf. Näh .
S)« i! Ülufinrtrnftr . 81 . 3. St ., rechts.

Ziehharmonika ,
8itlier mit Noten , echte silb. Herr .»
Ulir mit Kette . Tulaarb . , stlberne
Dninen - Nl .r mit Mette , golt». Ohr »
hänge mit weißen Safiren billig
zu verkaufen . B34453

?ä'' - in ^erstra ^en . lks.

Rei ' ZWHichler ) AKi ^ .
Gummi - Robrstiefel , 1 groß . Gummi »
Mantel , 1 Geige , 1 Zither , b ' llig
abzugeben . BL4461

" ark rafenstraste ! .
Äportwagen

vollfiändig zusamiüenklavvbar mit
Dach sowie ein Schaukelpferd sofort
billig zu verkaufen . B34I26

rns' e 14 , 4 St .

>a

s Mädchen. 23 Jahr ,guter Familie mit 1000 Mar £ Er-
ipavteS und späterem Vermögen ,
wünscht mit offenem kath . iWant,

im fl ? 5 .» * • < ' > S ^ warze und tiraune amen -
uck^nnt zu werden . (Stiren1 .tfto öe ! \e , Niude velz ? werden sehr
Angebote , Verhält » , ' e und Bild hillig abge eb . - chwarze üiiaben »
unter BSttöv au die (Lejchästsjlelle i Prlv ' iitzki , g f i,50 . üj .04441 .2. 1
der » Äad . Prejje . ' iboml , UatiHt . Hö, eine Treppe .

1 mm © iiililMonlel
1 feldgrauer An ?ug , 1 Nock. 2 blaue
Nücke, 2 Paar Hosen , 1 Pnar Reit »
ftiefel , alles fast neu , billig zu Der«
taufen . rofen ' r . :t.

erhaltenen Ae S7Zieher
weil zu klein , b ! — - - -
B31431 1 . ^ ■- 3U verkaufen .' Uinboldtftr. 17 , 1. iks.
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Soweit Vorrat .

Schellfische
mittel

od
grofl
Rund

extra groß
Pfund 14151

50 75 85j
Ostsee -Dorsch ausgeweidet . Pfund 48
Große Vollheringe st. 15 u . 174
Heringe ! . Gelee '/, Pfd.- Dose 85 j
Rollmops . . V. Pfund-Dose 85 >f
Kieler Bücklinge , groß, st . 154
Eingelegte Heringe stück 13 ^
Heringssalat . . ' /« Pfand 304

Bierwurst .
Dauerwurst
Lyonerwurst
Mettwurst .

Pfund 2 . 80

Pfund 2 . 80

Pfund 2 . 00

. . Pfund 2 . 80

Vi Pfd .- Dose 0 . 90

Speckwurst . Pfund 2 .00

Hotel mit Restaurant
atn Bahnhof gelegen ,

in bekannter Bäderstadt , ist Umstände halber sofort zu verkaufen oder
zu verpackten . Nähere Aufschlüsse werden nur kapitalkräftigen Selbst¬
reflektanten erteilt . Anfragen unter Nr . 4703a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ' . 2.1

Ich kauf « für eigene Rechnung

Hypotheken und
Restkaufgelder .

Anfrag . unt . Nr . « 206?0 an die © e =
schaftsst . d , „ Bad . Presse " erb . 37.8

m \ ütiderädt«
große , ausgesuchte , liefert jedes
Quantum billigst , 14117

Scliöpf , Äugartenstr . 24 , II.
Telephon 2826 .

Stellen -Angebote.
Eine MltMt M19
für nächstes Jahr zu vergeben . Er -
forderliches Kapital Mk. 2—8000.

Angebote unter Nr . B34337 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse "."

Karbid - Lampen lVetroleum -Er»
sah ). Für erstklass . Fabrikat , tüch-
tige Vertreter und ProvisionS -
reisende bei hohem Verdienst ge-
sucht . Angebote unter « 34364 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " . 6.1

Gesucht

zum baldigen Eintritt bei gutem
Gehalt . 47Ö0O .2. 1

Thlergärtner , Voltz & Wittmer ,
G . m . b . H .,

Baden - Baden .

xGGOOZGSOS «
W ltm Perfekte M W

{ 6tfnoti )Di| in |
f mit Büropraxis zum so- 2

fortigen Eintritt gesucht . W

eSchnh

-Sesellschlist G
str . 133 . II. St . D

WZ'

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte .

Erbprinzenstr . 2S . H,Tel . 1449 .
Vereinsabend jed . Freitag 'jzS U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' 1,1 0—1 ltfir .

Per sofort oder später suchen
wir für Lager ein

jüngeres Fräulein
aus guter Familie , möglichst mit
Branchekenntnissen . 14130

Ladenburger St Wolf ,
Schuhwaren en gros ,
Karl -Wilhelmstraße 40 .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung , ans
achtbarer Familie , in besse-
res Ladenqefckäft zum so-
fortigeu Eintritt gesucht .

Selbstgeschriebene Ange -
böte , womöglich mit Bild ,
unter Nr . 1415,0 an die Ge -
schäftsttelle der „Badischen
Presse " .

Intelligenter Schneider

9334338 Zwerchstraße 17. 3.2

Ein Schneider
auf Grotzstück gesucht . B34307 .2.2

t ) . vletrleli , Kaiserstr . 12V.

Schneider
außer dem Hause auf Damen -
iackettS und tüchtiger Großstück ,
wacher bei höchster Bezahlung so -
fort gesucht . B34446

W . Höher .
Akademiestraye 34 . II .

Tücdtige Schne de?
auf Militärhosen auf Werkstatt
gesucht . B34456

Rudolfstr . 17.

der Lebensmittelbranohe
für erstklassige , großen Absatz gewährleistende
Artikel eesucht . Solv. Herren , die kl . Laser
unterhalten können , erfahren näheres Frettas
9— 3 Uhr Hotel „ Europäischer Hof .
4687a E . Wischuer .

für Holz « und Kellerarbeit sofort gesucht .
Weinhandlung Wiedemann ,

14146 Avlerstvke 35 .

^ uitt iDtdHifteit föisttiZum sofortigen Eintritt wird ein tüchtiger

für seine Stahlarbeit und Instrumente bei
gntem Lohn gesucht . 46i8a .2.2

Arnold Biber , Pforzheim .

TWige EiienSreher
und

krWze HilWrbeüer
für dauernde Beschäftigung und
hohen Lohn gesucht . 14162 .2.1
Georg Wittmer, Maschinenfabrik .Karlsru he . — Tel . IIS ?.

Tüchtige

RevmlniMffer
bei hohem Lohn für dauernde
Stellung sofort gesucht . 189S3 .3.3

Vogel & Sclmurmann ,
® . 111. b . £ >. .Karlsruhe

Geflickt tüchtiger 14136

Iungschmied oder
Zufchläger .

N Modellschrewer
Schaerer & Co .,

Werkzeugmaschinenfabrik ,
Karlsruhe - Rbeinbafen .

Gesucht werden für sofort einige
tüchtige , selbständige 14168

Mischinen -TMer
bei dauernder Beschäftigung und
hoher Bezahlung .
ElMa - Impsturbillen - ßeseWaft

m . b . H . , viststr . k .
Tüchtiger , zuverlässiger

Heizer ,
mit automatischer Feuerung der -
traut , wird bei höchstem Lohn per
sofort gesucht . 14160. '}.!
Mühldurger Brauerei ,

vorm . Freiherr ! , von Seldenecksche
Brauerei ,

a rlsruhe - Müblburg .

Kammfabrik
sucht bei hohen Akkordsätzen 4698a

tüchtig Aiigstztt
lKrastmaschme ) für besseren Haar -
schmuck. Ev . Heimarbeit . Angebote
nach Dreodeu >V. Wartburgitr . 3.

MMineimbeilel
und 14158

MöbelPliner
finden sofort Stellung .
M. Reutlinger & Cie . .

Möbelfabrik ,
am Westbahuhof .

Arbeiter ,
militärfrei , zur Bedienung einer
Säge - und Spältmaschine für
dauernd gesucht . 13861 .3.3
Friedrich Chr . Kiefer ,

Lager Rheinhasen .

Mehrere
Taglöhner
finde « sofort Beschäftigung bei
Th . u . O . Hessig ,

Eisenbetonbau 14139
Hirschstrade 40 .

Lehrling- Gesuch !
In meiner Bäckerei und Kon-

ditorei ist auf sofort oder spater
eine Lehrstelle zu besetzen.

Gustuv Dennis »
14161 Großh . Hoflieferant ,

Karlsruhe . Ludwigsplatz 65.

Em Lehrling 2.1
der die Metzgerei erlernen will ,
kann eintreten bei Hch . Scheuer .
Metzgerei . Wilhelmstr . 28 . B*4*"

Suche
2.2 per sofort » S4389

Mädchen zu Kindern.
Vom Land bevorzugt , das auch ein
wenig im Haushalt bekannt ist.

Zu erfr . Werderstr . 74 , 2. Stock.
Tüchtiges

Dienstmädchen
für sofort gesucht . 14166 .2.1

Sophienstr . 17» . 2. Stock .

Suche nach (8ööen»!Baöen
ein in all . häusl . Arb . durchaus erf .
Mädchen als Alleinmädchen , das
nur in gut . , groß . Haush . schon tät .
war u auch Zimmermach . u . Serv .
versieht . (Kochen nicht erfordert . )

Angebote unter Nr . 4647a in der
Geschäftsstelle der » Bad . Presse "
abzugeben . 2L

Durchaus ehrl . Alleiumndchen ,
kochen und nähen erwünscht , in
kleinen Haushalt auf IG . November
gesucht. Kaiser alle « 1,1 . « 3440t>

Für sofort oder 1 . Dezbr . findet
fleißiges Mädchen , das auch ehrlich
und reinlich sein muß , in kl . Fa -
milie gute Stelle . Angebote unter
Nr . « 34401 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Frau od.
Mädchen

[ zu häuslichen Ar - i
I bellen fiir stiindlg ,
l od . fiir mehrere Wo¬
chentage gesucht .

Anfragen unter
I€r . 14012 an die
Geschäftsstelle der |
. Bad . Presse " erb .

Gesucht
zum Reinigen eine ? Ladenlokals
eine Z? rau für SamStag abends
bei guter Bezahlung . « 34395

Nah . Erbprinzen ?» . 23 , Laden .
filttfeSrAit für Montag u . Sanistal
jSUQfltlll mittag gesucht . « 3448i

K aiserstratze 99 , 2 . St . linke .
Besseres jung . Mädchen für nach-

mittag wird gesucht . B34448
Erbprinzenstraße 42 , IV . Stock.

Schneiderinnen
Kriegstr . 88 , HthS. 2 . St .

Stellen Gesuche .
Junger Kaufmann
ndet Stelle in HandelSmühle

Badens . Angeb . unt . Nr . 4686a an
d. Geschäfts » , der . Bad . Presse .

" 2 .2
Langjähriger

Proms« - Reisender
sucht sofort Stellung . Auch gute
Vertretungen werden angenommen .

Angebote unter Nr . B84361 an
die Geschäftsst . der » Bad . Presse " .

Stelle gesucht.
Gelernter , tüchtig . Möbelschreiner ,

Militär - Invalide , würde gerne
als Packer , Diener , Hausverwalter
od. ähnliche Srelle für dauernd an -
nehmen . Angeb . unt . Nr . B34400 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse ".

u . Geschäfts -
■CHHJlt {JUUJUIIlUd bucharbeiter ,
verh . , militärfrei , suckt nach Karls -
ruhe od . Umgebung Stellung . An-
geböte unt . Nr . « 34469 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

!F « ili € Llö
am liebsten der Papiere Zigarren -
oder Wäscherei - Branche zu über -
nehmen gesucht . 2 . 1

Angebote unt . Nr . B34425 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Fräulein
welches 4 Monate die Handelsschule
besuchte , sucht AnfangSstellung .
Besitzt Kenntnisse in Stenographie
und Maschinenschreiben . Angebote
unt . Nr . « 34429 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " erbeten .

Fräulein 1SÄZ
sucht Anfangstellung in Maschinen -
schreiben . Stenographie , eins , und
dopp . Buchführung .

Angebote unt . Rr . « 34391 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gin Mädchen
welches bügeln kann , sucht in groß .
Bügelanstalt Beschäftigung , An -
geböte unter Nr . 234423 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Gesetztes , solides

ServiersrUeinAÄ !
in Restaurants oder Bahnhof .
Annebote unter Nr . B34336 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " . 3.3

Fräulein
Kindern oder als

t Stelle für
nachmittags zu

als Stütze . Angebote
unter Nr . B34392 an dir Geschäfts -
stelle der .. Bad . Presse "

Fräulein
perfekt im Kochen u . in allen häusl .
Arbeiten gut bewandert , suckt pass.
Stelle . Angebote unter Nr . B34363
an die Geschäftsst . d . . Bad . Presse "

Sehr schöne Wohnung K
Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten . Näh . zu erfrag . Karlfriedrich str . 6 , II.

Vermietungen .
Auf sofort haben wir

♦ ♦

kW
hier und auswärt » zu vermieten .

Miihlburger Brauerei.
vorm. Freiherr ! , von Seldenecksche

Brauerei . 8883
Für .Lebensmittel

ist in guter Lage großer Laden
mit 6 Magazinen , ganz od . geteilt
vorübergehend oder dauernd , sofort
zu vermieten . Näheres zu erfragen
Kaiserstr . 81/ « » . 14148 . 3 .1

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsvlat , 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
auS acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt <6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Hau ?,
eiaentümer im 4 . Stock . 5419*

Friedens. 15 MS
Wohnungen im 2. u. 3. St . (auch zu
Bürozwecken geeig . , in zentr . Lage )
so gl . od . später zu verm . Nah . bei
H . A . Huber das ., Stb . l . « smm .9.5

« riegstratzs 71
Wohnung . 1 . Stock ( Hochparterre -

) ,
6 Zimmer . Bad u . Zubehör , nebst
Garten sofort oder spater zu der -
mieten . Anzusehen voit 10——12 u.
von 2—5 Uhr . . » 29182

Zu erfrag . Hirschstr . 4S , 2 . St .

Wohnung
v . 5—6 schönen hellen sonnigen
Zimmern mit Zubehör sofort
oder später zu vermieten .
Kaiserstraft « 172 , bei der
Hauptpost . 14141

Waldslr . 44, 2. St..
große , schöne SZimmerwohnung
mit Bad , Mans . u . Zubehör , elektr .
Licht u . Gas sofort zu vermieten .

Näh . daselbst part . 6209

Werderstratze 1♦
Eine "J

schöne « _
mit Alkoven u . sonstigem Zubehör
per sofort zu vermieten . 8746'

Zu erfrag . Werderstrafte S , ll .

Bachflrahe SS,
1 . Stock , 2 Zimmer » Wohnun
Klosett im GlaSaUchl ,̂ mit Wa '
küchenanteil und Trockenraum i
sofort od. später zu verm . 14101.

NäbereS daselbst im Laden .
Boeckbstr. 15 , I , ist die Wohnung
bestehd . auS 5 Zimmern mit reichl .
Zubehör auf sofort zu vermieten
NäbereS Karlstr . S4. IV. B3SS15

Durlacher Straße 103 ist eine
schime Zweizimmerwohnung mit
Keller aus sogleich od . später zu
vermieten . Nähere « bei Frohmeier
das . od . Roonstr. 14 . II . B34428

Hilbschstrate 28, im ll . Stock, eine
schöne Dreizimmerwohnung auf
1 . Dez . wegen Wegzua von hier
zu vermieten . Miete biS 1 . Jan .
frei . Preis 560 M. Näh . Weltzien -
straße 23 , ll . Stock. B :

Marienstraße 36 ist eine kleine
Zweizimmer -Wohnung mit Zube -
hör auf 15. November oder später
zu vermieten . Preis 12 Mark .
Nähere « 2. Stock . « 88658 .5.3

Rbeinstr . 113 ist schöne 2 Zimmer *
Wohnung an pünktl . Zahler zum
Preise von jährlich 276 Mk . sofort
od. später zu vermieten . NäbereS
da selbst 4 . St . recht» . « 38667 .6 .4

Schützenstr. 25 , 2. St ., ist eine schöne
3—4 Zimmerwokiug . . Maris ., GaS
u . Klosett , auf sofort od . später zu
vermieten . Näh , part . B344I8 .5 . 1

Tullastraße und Essenweinstrahe
Drei - u . Zweizimmerwohnung so-

vermieten . Näheres Tullafort zu
straße 74 . V . Stock. B33701

Weltzienstr . LL, 8. St . rechts , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit eingerichtetem Bad u . Zubeh ..
auf sof. oder 1 . Nov .. wegen Weg .
zug zu vermieten . B3 ^198.4 .4

Anzufeh . zwifch. 8—5 Uhr nachm .
Winterstrafte 40 sind 4 Zimmer
auf sofort zu vermieten . Näh .
parterre . 8564

»i
W . f ; c |
auf sofort oder später zu ver -

. . geraum . 4 Zi
merwohnuug m,t reichlich. Zug .
hör, freie Lage , versetzungshalber
mieten . B33789 .2 .2

Wohn - und
Schlafzimmer

hübsch möbliert sofort zu ver -
mieten an besseren Herrn .

Anzusehen 1414V
Kaiserstr. 172,1 Tr. h .

Ein gut möbliertes , große » Zim -
mer . event . Wohn - u. Scklafzim -
mer . ist per sofort oder später zu
vermietet, . Zu erfragen B3435S

Akademiestrafte 5, 2. Qtod.

WoW- u. SchlaWmer ^
mit Balkon , ist wegen Einberufung
bei ruhiger Familie , in sommerl .
Lage , nächst der elektr . Bahn , sof.
oder auf 1 . Dez . zu vermieten .

flu erfr . Sophienstr . 114 , n . recht » .
^ >rei ineinandergeh . Zimmer m .

4 Betten zus . od. einz . sof . zu ver -
mieten , evtl . Küchen - und Keller -
benützung , bei Witwe ohne Kinder .
B34421 Rudolfstr . 14. 2. St . r .

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . Preis 20 Mk . 2. 1
« 34438 Sckönfeldstr . 1 . I . rechts .

Einfach möbl . Zimmer zu der »
mieten . Werderstr . 67, Seitenbau
2 . Stock . B343f >.

~>

Zwei große , gut möbl . Zimmer
in feinem Herrschaftshause , gegen -
Über Anlagen , auf 1 . Dez . zu verm .
« 33759 .5.4 Gartenftraft « 58 .

An soliden Arbeiter ist möbl .
Zimmer zu vermieten . B34364

Lessinaftr . 31 , ll .
Gut möbl . Parterre -Zimmer

Gartenstr . 10 , gegeuüb . d . Göthe -
schule per 15. November zu ver¬
mieten . B 84171 .3 .8

Älterer Herr findet gemütlich .'«
Heim in besserem Hause und m
kleinem , ruhigen Haushalt .
« 34223 DounlaSstr . 4 . 2 Trepp .

Großes , schön möbl . Zimmer auf
15 . Nov . oder später zu vermieten .
B34434 Friedenstraste 15. hochpart .

AZansardenzimmer
sofort zu vermieten B34444

Lammstraße 6 . 3. Stock.
Möbl . V ! ansardenzimmer sofort

zu vermieten . B34420
Lachnerftr . 6 . part . rechts .

Aaumeistersir . 3a , 2. Stock , ist ein
Helles Zimmer mit GaSeinrichtnng ,
für Schneider geeignet , für zwei
Leute , zu vermieten . B34359 .3.1

jiaiferallee « !», III . rechts , ist ein
gut möbliertes Zimmer , eventuell
mit Klavier , billig zu vermieten ,
bei Sckulz . B34407 .2 . 1

Kaiserstr . 189, 2 Treppen , ist _ei*t
möbl. Zimmer sogleich od . später
zu vermieten . B34408

Ureuzftrahe 16, 1 treppe ^och, er-
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Prei ». B34349 .8.2

ZchiNerstrafte 50, Gartenbau « , ist
möbliertes Zimmer zu Mk . 10.—
zu vermieten . B34376 .2. 1

Schwanenstr . 18 ist Zimmer und
Küche möbliert mit 2 Betten so -
fort oder später zu vermieten .
Näh . Zähringer Str .26 .Il , B34445

Sofienslraße 13, 1 Treppe , ist gut
möblierr . Zimmer mit oder ohne
Pension bill . zu verm . B34370 .5.1

33, 2 Treppen , Ecke
Hirschstraße , sind gut mSbl . Zim .
iner mit 1 u. 2 Betten für bessere
Herren sofort zu vermieten , auch
vorübergehend . B34185

Werderstr . 16, 4. Stock . tfi etn
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . B34371

Zirkel 8, ll . r. , ist gut möbliertes
Wohn - » . Schlafzimmer sofort zu
ver mieten . « 34325

Zabringerstr . 1 ist ein « nmSbll
Zimmer , nach der Straße gehend,
zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst. « 34379

Miet - Gesuche.
Kleiner Carlen
(womöglich mit Bäumen ) für 1916
zu mieten gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter B34356 an die
GeschäftSit . der „« ad. Presse " . 2 .2

Größerer Weinkeller
mit Faß z» miete « gesucht .

B . Oden he im er »
Branntweinbrennerei

und Likörfabrik . „2.2
Kleine 5 Zimmer - oder große

4 Zimmerw »l,uuug auf 1 . April
gesucht . 3 . Stock . Wo vermieten
gestaltet , von einzelner Frau . An -
geböte mit Preisangabe unter
Nr . B84415 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ".

Zu mieten
gesucht eine Wohnung von 4 Zim -
mern auf 1. April 1915 von 2 ruhi¬
gen Personen ; bevorzugt Durlacher
Allee od . Öststadt . Gest . Angebote
mit Preis unter Nr . 14064 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ." 8.3

Mieteesnch .
Zimmer mit Klavier von jüng .

Herrn gesucht . Angebote unter
Nr . « 34347 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 2.2

Herr sucht sauberes , ungenierte ?

timmer
mit Gas , gleich welcher

tadtteil , ca. 22 M mit Frühstück .
Angebote unter B34393 an die Ge -
schaftsst . der „Bad . Presse "

. 2.2
Fräulein sucht freundl . möbliert .

Zimmer auf 15 . Nov . zu mieten .
Südweststadt . Angeb . mit Preis -
angabe erbeten an « 34438

Bauer , Äugartenstr . 85, II . Sl .
Än t^ ttlinger - ^ auterdergstr . od.

Stadtgarten wird gut möbliertes
Zimmer , welches gut beizbar ist.
mit elertr . oder Gasbeleuchtung
gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 14123 an die Geschäfts »
stelle der . « ad . Presse " .

leer , womöglich
« !

' **■ *" ^ *- 9 mit .Hochgelegen -
heit , sofort gesucht . Angebole
unter Nr . B34457 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse" erb. L.1
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| Vorrat in farbigen Mänteln 1500 Stück I

| Vorrat in Jackenkleidern . 1200 Stück \
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Aus neuen grossen Einkäufen
kommen von heute ab frische Sendungen

Farbige Damen -Mäntel
Farbige u. schwarze Damen -Sportjacken
Schwarze Astrachan - und Plüsch -Mäntel
Schwarze und farbige Jacken -Kleider
Kleider - Röcke Blusen
Morgen -Röcke Unterröcke
Kinder -Mäntel Kinder -Kleider

zum hervorragend billigen Verkauf .

Kuiiststickmiscbuk
des Bad . Trauenoerelns. ss

Die übliche Weihnachts-Ausstellung fällt des Krieges wegen
in diesem Jahre aus . Neuheiten in fertigen und auch in an-
gefangenen Arbeiten sind aber im Museum der Schule

ljaii $ -tlMma '$ tra $$e2
aufgelegt und vom 3. bis inkl . 13 . November lmit Ausnahme
von Samstag mittag und Sonntags) , jeweils von 10 1/, bis 12 V,
und von 2 V, bis 4VS Uhr unentgeltlich zu besichtigen .

Der Vorstand .13717.3.3

KebensbedürfniLverein Karlsruhe
emgrtragene Genoffrnschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am Freitag ,
den 19 November , abends 8 Uhr. im großen Saale
der Gesellschaft Eintracht dahier stattfindenden

achrordeiltlichen ^eneraloerfamntliins
hiermit freundlichst eingeladen .

Tagesordnung :
Wahl zur Erneuerung des Aufsichtsrats .

Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern gegen Vorzeigung
der 1915er roten Legitimationskarte gestattet .

Für die selbständigen und an der Wahl teilnehmenden
Hausfrauen ist die Galerie vorbehalten. Zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder ist erwünscht .

Karlsruhe , den 11 . November 1915 . i4?24.2.i

Set wiWIsral des CetebeMrinisoereins Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

In Vertretung : Hennemann, Geh Postrat a . D.

ksSm-llsSen. — Gartensaal Oes Kurhauses .
Sonntag , den 14 . Novbr . 1915 , vormittags 11V2 Uhr ,

Verein ehem . Kaiser - Grenadiere
Regiment Nr . 110.

Samstag ,
den 13, Nov . 1915

Vereins -
A beud

im Lokal „ Lands¬
knecht " , Ecke Herren -

straße u . Kirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

Neue

aus nur frischen
Fischen hergestellt

WimM -

Heringe
' ff 4 . 90

Stück

I

Die

I. Mflllll
Baumeisteritr. 32, Hinterhaus ,
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede <Sabe in
Hausrat . Männer -, Frauen -
und Kinderkleidern , Wäsche ,
Stiefel : c . eutaeaen . *

Billigste Einkaufsquelle
für 14033*

Wilhctatstr. 34
Kriegsangehörige extra Rabatt .

Billig zu verkaufen :
Sviegelschrank 3teü . bell eichen ,
Bücherschrank, ein » u . zweitürige
Schränke . Tische . Stühle . Nacht -
tische , Kiichenschrank, Waschtisch ,
versch.Schreibtische , Diwan , Chaise -
longue , Flurgarderoben , Kleider -
stnnder. Kommode, 2 Stehschreib -
pulte , Nähmaschine , kompl. Betten ,
Gaslampen , einzelne Bettstellen m .
Rost und Matraden , Federbette »,
Küchencinrichtung komplett . 2 kom¬
plette Betten mit Rost , Roßhaar -
matrakcn , Deckbetten , Kopfkissen
u . 2 Nachttische , 1 Saloneinrichtg .,
bestehend aus Trumeau , Schreib -
tisch , Tisch , 2 Stuhle . Diwan mit
4 ^ aut . , sonst versch.Möbel . B34443
Neuknm, An - u . BerkaufSgeschäft,

Lammstraße 6, im Hof.

Billig ! Sillifi ! Sillifli
Wegen Aufgabe des Restenlngers

werden sämtliche Waren billig ab-
gegeben . 14143"

Werderstraste 11 . parterre .

Acetylen - Anlage
System Staiger , Grubensvstem für
20—30 Flammen mit Lhren zc.
preiswert zu verlaufen . 4650a .3.2

L . krmbruster, z . Adler , Oensbach .

Morgen - Konzert
zum Besten eines Lazarettes

gegeben von der

KonzerlfängerinErl. MariaPhilipp]
aus Basel . 4690a

Am Klavier . HerrMusikdirektorErichHammacher , Trier.
Karten zu 6, 5. 3 . 2 und 1 Mark an der Kurhauskasse .

werden seit den Champagne -Kämpfen , Straße Souain , Somme - Pie ,
Lb. September 1915, der Leutnant und Kompagnie -Führer

Helmuth Buchholtz ,
n . Bat . 8/113 und sein Kompagnie - Offizier , Leutnant der Reserve .

'

Heinrich Bauermeister .
Können Kameraden oder Angehörige des II . Bat . oder d . Rgts . 113

im Feld oder in der Heimat Auskunft geben , so ist diese erbeten an
Oberst z. D . und Kommandeur des Landw .-Bezirks I, I

Buchholtz .
Vrannschweig . Gevsostrake 4 . 4678a .2 .2

15 Pfg .

Rollmöpse
Stück 13 Pfg .

Gklee - Herinlie

14

Liter R O
Dose

Pfd . 20 Vw -

Rauch - Heringe
m

Stück 24 Pfg -

efibbSthling «
Stück

"
15 Pfg . 5

Ü'

Ferner :

SimkrgtrfSfc
Pfund / 8 Pig .

HanMst

Verinifzt
wird seit den Ehamvagne -Kiimvfen Sit . 27. September 1915

der Krieg freiwillige , Grenadier

Kanut Strecker .
Können verwundete Kameraden oder Angehörige des II . Batl . ,

7 . Nomv . . B . L -G -Regts . Auskunft geben , so erbittet dieselben

BS4422
Heinrich Strecker , Karlsruhe i . B .

Brahmsstr . 10. III.

Adretzkarlen ^ dSBBäwerden rasch und billig angefertigt in der
Badischeu Presse".

Stück Pfg .

kamiiwt
St . von Pfg . an .

Villa und Baugelände
in Freiburg wird gegen kleineres
Objekt vertauscht . B34322 .3.1

W . Busam . Sophien str . 13.

sUMli'i
Bösel!. KreSenz . AähiW,

Bücherschrank . Schreibtisch , Klei -
Verschränk, wenn auch gebraucht,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . B34408 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erdeten .

Fahrrad - Gesuch !
Stark , gut erhalten . Freilauf . —

Angebote unt . Nr . 14121 an die Ge
scbäktsstelle der „Bad . Presse "

. 2 .2
Zu kaufen gesucht eine gebrauchte

Kontrollkasse .
Angebote unter Nr . 4670a an die

Geschäftsstelle der „Bad . Presse "
erbeten . 3 .3

Kontrollkasse
National , Scheckdrucker mit Total -
addierer , gegen Barzahlung gesucht

Billigstes Angebot erbeten unter
Nr . 4691a an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse ^ 3.1
Gebrauchter , noch gut erhaltener ,

vierrädriger

Handwagen ,
ca . 5—8 Ztr . tragbar , zu kaufen
gesucht . Angebote u . Nr . 14169 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

C fijiershctn ,
(Jnfaruerie ), Größe 66, zu kaufen
gesucht. Angebote unt . B34416 an
die Geschäftsst . der » Bad . Presse "

Zu kaufen gesucht für ein 16
bis 17sähriges Mädchen gutes

HBF- Kostüm - Kleid ' * c
nur aus gutem Hause . Angebote
unt . Nr . B34430 an die Geschäfts
stelle der »Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
Spezereigeschäft

mit sehr großem Umsatz samt Haus
zu verlause » . Erfordert . 15000 ^
2. 1 Bnsam . Sophienstr . 13.

Kleines Kauschen
mit schönem Gärtchen , im « tadtteil
Rüppurr , nahe der elektr. Halte -
stelle, enthaltend 7 Zimmer zc ., zu
Mk . 1800 «» z » verkaufen . Anae
böte unter Nr . B34437 an die Gs
chärtsitelle der „Bad . Presse " erb.

Eine schöne Küche
komplett , sehr billig zu verkaufen .

Jul . Weiiiheinicr ,
14147 .2 . 1 » aiserstr . 81/83 .

Vollständ . Bett mit Federb . 25 jt ,
Schränke , Vertiko mit Spiegels
Pfeilertommode , Zimmertische .
BmmsS An- u. Berkauf Kronen str. 1.

Lammstrabe 6. im Hos
ein großer Aktenschrank, Kopier-
presse mit Schränkchen, Flaschen-
schrank . Ladentheke mit Marmor -
platte bittig zu verkaufen . B34442

Neukam : An- u . Berkaufgeschäst

Nähmaschine .
Wer eine N "hmaschine . beste

Qualität <neu >, bei monatlicher oder
14 tägiger günstiger Zahlung kaufen
will , sende seine Adresse B34043 .2.2

Zirkel 13,2 . Stock .
Elegante Nähmaschine
mit Garantie und sämtl . Zubehör -
teilen billig abzugeben . B34405

Uhlandftrahe 20 , 2 . St . , rechts.

ltettrost , gut erhalt ., zu Mk,
6 .— zu verkaufen . 9334375

Schillersiraße 50 , Gartenbaus .
B . zu verkaufen pol ., groß . Tisch,

eiunochsehr guterh . Fahrradm . Frl .
B34402 Zäliringerstk . 17a, 4 . St .

Gut erhaltener Füllofen . Junker
& Ruh , billig zu verkaufen . B "40
2.1 K arl -Wilhelm str. 24 . 2. St .

zu
Alle Kopf -Geige
verk . 6fU « 34049
Reinbart . Hebelstr . 11 , 3 Tr .

Geige . »34454
Eine ganze Geige , Steiner . Klari -

nette , Flöte . Frack - Anzug billig zu
verkf. Zährinaerttr . 28 . I Tr . , IIS .

Kmüenvagenzu ver-
kaufen . B34357

Keorg -Fiiedrichstr . 18 . Hth . , IV , I.

Billige

bebensmittel
.

Nur soweit Vorrat . 14152

Lebende Karpfen Pfund 1,10
Hechte Pfund 1 .20
Schleien Pfund 1 .30
Bresen Pfund 80 J
Barsche . . . . . Pfund 80j
Rotaugen . . . . Pfund 45 ^

Schellfische . . . m . 80 55 42 ^

»
9f

99

99

99

im Ganzen Pfund 1 . 40Rehschlegel )
Reh -Ziemer I
Hasenziemer . . stuck 1 .50 1 .75 1 .95
Hasenschlegel stück 95j 1 .10
RagOUt . . . Pfund 75j

Prima junge Fettgänse . pfund 1 .30

Kieler Bücklinge . . . . stück 12 15j
Naturreine Marmeladen .

Erdbeer , Himbeer , Aprikosen , Kirschen . Pfund 70 -t
Melange Pfund 55 ^

gemischte Marmelade
leicht gefärbt Pfund 40

Speckwurst . Pfund 2 .00
Braunschweiger Rotwurst

Pfund 2 . 40
Braunschwelger Mettwurst

Pfund 2 . 8 «
Dörrfleisch . Pfund 2 . 60

Kriegsdauerwurst Pfd . 3 .00

Thüringer Knackwurst
Pfund 3 .20

Feldpost -Lachsschinken
Pfund 3 .50

Kasseler Rippenspeer
(Hoch - und Kammrippe ^

Pfund 2 . 50

Geschwister

KNOPF .
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